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Crite ‘prebigt. :
Boin Seaen des HEen im Geiftlichers,

@ie Ghade unfers SEeen YL Corifti, und die Liehe GOttes,.

und die Gemeinfchaft des Gyeil, Geiftes fey mityne allens, Amen

gens: Aunfey, den' iy aus dem 129. Pfalm
thue ich Diefer- lieben Gemeinde, nadydent der

. i barmbersige
O midy abertndls am Leibe und Gemithe

in etfoas ge-

EUnDigeri; on- newen. freten [affet. ey Segen des.
O v ift alle Das Gute, dag 3€fus Chriftus, da er ein Sludy am Creug
fiir ung sward, dem tienfchlichen Oefehlechre ermorben hat, und daf er des-
nen, die gum Slauben an feinen i)tabnlgn fich bringen, und in Demfelbers -
erhalten laffen, geiftlich, leiblich und eig tmite

heilet.  Diefer- Segen deg

DEern, alle vief Sute, fey) 11ber euch allen, Feinen einigen auggenoyz:
men! Der HET, der oreyeinige GO, fegne eudy alle s fetner Gnape -
im Geiftlichen, mit aller Nothourft diefes Lobeng im Leiblichen, ynd -
endlich helffe ev euch aus diefer Sammervollen Yl fedlich heraus 3u feineg «
ewitien Glovie und 6err{1d)Eext} . s A : .
Wollet ihr nun, Gelichtefte in dern HCren, diefes Segeng theilhafex
tig werden, o ermeget wobl, was vor dem eudh et gethanen IBunfde in
ettt angesogenen Pialtm hergehet.  Es ird nemlid), wie ein fever felber
lefen Ean, 1ber die Seinde Shrifti und feiner Kivhe geFlaget. Esmwird:ihiren £
Der-Fludy angefrindiget, und ihnen gedrohet, Daf fie i rd)anben_ ey ¢
Oen und surtick Eebren folien, v, 59,3( Daf fie verdorven follen, wiedas: s
5 2

Gras

er Segeit s HEren fey fiber eudh! Diefett See.
9. 8. nehne, .

ftdvcEet. hat, und mich an Diefe Stelle, fein WBore 31 veps .




4 DicerfteDredige am finften Sonntnach Trinit. Luc.s 111,
Gras auf den Déchern, 9. 6. Daf Die, welche voriber gehen, ju ihnen
nidht fovechen follen: Dev Segen des SHiEren fey uber euch; wir fegs
fien euch i dem Tiabmen des SHEren, v.8. o werden Dennach
alle unbeeehrte und fleifcblid-gefinnte Menfchen, alle Feinde GOttes und
Chrifti, fo lange fie folde find, ausgefcloffen von dem Segen des HCwen.
Sie erven deffelben nicht theilbaftig, wobl aber rubet aller Flud) und Jorn
< quf ihnen. Und ob fie Dag gleich niche glauben, fondern nody dagu dever,
die ¢8 ihnen in dem Nahmen des HErLn verEindigen muffen, hdhnifdy {pot
fon; fo werden fie Doch alsdann, wenn der HEre fie in feinem Jorn ab:
Bauen und ing Feuer toerffen 1ird, etfabren, dag Das Wort nes HErn
aBahrheit und von erigers Gewichte fey. -Kdnnen nun die Seinde
Chrifti des Segens GO(tes nicht genicffens adh fo erfchrectet dodh, Die ihr
unfer uné bisher, ungeachtet Der HEWr JEus mit feinern OBoree o freus
Tidh an eudh geatbeitet hat, nichts Deflo weniger fleifchlich-gefinnete DMen-
fchen und feine Feinde blicben feyd, bov euvem elenden Buftande.  Elend
fend fhr dran in der Jeit. hr lebetohne ©Ott, ohneSEfum, obne SOt
te8 Gnade und Segen. - Shr ecfabret und fehmecket nichts von der Hold-
feligteit und FreundlichEeit eures Seilandes, und von der gefegneten und
“fiffen QBeide, auf welche ev feine Sdyifiein fithrer. b woller Dag Ber:
Tangen eures unfierblichen Seiftes fhillen mit Eitelfeit und mit findlidyen
iiften.  Darum fauffet ihr die Sinde yat.in euch wie TBaffer; Eontet
aber, oenn bt woltet, wwohl innen ferden, o0 fich davon in eud) dieSHolle
piut {tmmer meht entylinde, und ihe daber indie Sunde, in Den Sluch und
Rorn SOftes immer tieffer hinein geflibret wwerdet. . Ach wie ¢lend twerdet
ibye denn nicht dran feyn, svenn iye eudy nim'von allem Seaen aufeivig aug:
gefdioffen, in allem Sludhy, Qvaal und Pein aber auf ewig exig toerdet
werfenchet fehen! e bitte euch vemnadh, evfehrectt dodh vor euvern elenden
Ruftande, und da cuch Der Segen des HErn tn diefer Predige foll vorgele:
get werden, fo vidhtet vodh eure Hevgen auf das Aort, und laffet durd
die Kraft deffelben eud von dem Fluche fosmadyen, und auf deneg brins
gen, auf roeldyern ihe Sefegnete des $HEren werden Edmet.  Ach der HEre
Bfine euch eure Derken, und fegne dazu fein Wort an euch, um feines Naj

mens willen!

She aber, vie it ety dem HErrn FEF tibergeben habt, und feine
Rreunde in Der Balyrheit worden feyd, i fend e8, auf weldyen der Segen
‘Des HErrn ruhet, und denen ich mit Freudigheit gurufie: Der Seqen

des DCrrn fey und vermehre fich uber ench in Bﬂ'é und
wig>
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et Settens des HLren im Geiftlichen,

Cwigeeit! Jcyteif, dagdiefer mein Wunfch, denidh eudh in dem Nahmen
SC(u Chrifti thue, vor dem HEren Ja, Amen und erhirvet foy. Kaffet
ihn Dabher im Glauben, leget eudh mit glaubigem Gebet an das Hers SEfy
€hrifti, . und nehmet aus feiner Fille einen Reichehum des Segens nach
pettt andern! Bittet audy mit miv den HEren, daf er ung aug feincm
octe niche allein in diefer, fondern audh in allen folgenden Stunden, fo
viel ev uns noch mit einander jur Sfentlicdhen Betradytung feines Wortes
febencEen twill, an unfern Seelen reichlich fegne, aud diejenige, ‘die von feis
nem Segen aus ihre Sehuld nod ferne find, 3u feinen Gefegneten madje,
&r 1wird ung echoren, “Und-fich an.ung in Seit und Erwigheit perheres
lichen, Umen! g
ety Luc.5 1720, ;

35 begab fidh aber, da fich dag SBolcE 3u ihm drang, ju hdven das FBore

GOetes, und er ftund am-See Genezareth, und fahe svep Schiffe
-am See ftehen; die Fifcher aber waven ausgetreten, und wufcen ihre Ne-

ge; frat ev in der Sapifie eines, weldyes Simonis war, und bat ihn, daf
ev$ ein wenig bom Lande fithrete, .. Und er faste fich, und Iehretedas Bolck
aus dem Sehiffe.  Und alg er hatte aufgehret ju veden, forady er ju Si:
mion: Fahre.auf die Hihe, 4ind wecfiec eure Nefe aus, daf ihr einen Sug
thut.  Und Simon antworeere, und forady ju ihm: Meifter, wir haben
die gange Nache gearbeiter,~und nidhts gefangen; aber auf dein IWort i
i) Dag Neb ausmwerffen. . Hud. Oa fie das thaten, befchloffen fie eine grofje
Denge Fifches-und iheNei gereif. - Und fie wincketen ihren Gefellen, die
im andevn Sebif waven, D fie Eamen, und hitlfen ihnen sichen.  1nd fie
Famen, und fulleten bepde Schiffe voll, alfo, daf fie funcken. Da dag
Simmon Peteus fahe, fiel ev FEhr ju den Knien, und frady: HEwr, gehe
von it hinaus, i) bin ein fimdiger Menfeh.  Denn o8 war ibn einSchre.
cfen anfornmen, und alle; die mit ihm voaven, uber diefom Sifchsug, den
fie mit einander gethan hatten; Deflelbigen gleidyen auch Sacobuin umd Ko-
“hannem, die Sodhne Jebeddi, Simonis Sefellen. Ind JIEfus fprach su
Simon: Fiwdte ic) niche; denn von nun an wirft du Denfhen fahen,
'}énb ﬁed)fal)retcn die Sdbiffe ju Lande, und verlieffen alled, und folgeten
ihm nad.

Dreyeiniger und bochuelobter GOLE, du Gtt des Setens,
fegne uns aus Gniaden und Barmbernigteir. &%Fre GO Vater,
der Ou deinen Sobn fiiy uns sum Sluch gemache, daf wit gefegnet
werden mchten; fegne une mic der lebendigen Lrfennenif deiner

A3 Licbe,
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Ziche, und mache uns 3u deinen Rindern. HErr GOt Sobn,
der du uns durch Leiden dee Todes allen Segen evworben baft; evs
barme dich iber une, und theile uins den ecworbenen Segen aus
Guaden mic,  HEre GOt Heiliger Geift, Febre ein in unfeve Hers
sen, mache une los von dem, um der Sindewillen auf une liegen
den Sluche, und eigne uns den Segen durch den Glauben 3u, den
JEfus Chriftus uns erworben bat. O gnadiger GOrt, gib das
Dot von deinem Segen in Rraft.  YDivcEe mit demfelben alfo an
unfecn Geesen in diefer Scunde, daf wir alle deine Gefegnete wers
den, feyn und bleiben, bis wir endlich in"der froben Lwigkeit dir,
dem GOt alles Segens, ein frobes Hallelujab! fiie deinen Segern,
mit denen Choren der Cherubim und Sevapbim anftimmen Eons
nien, Ymen!

Aus demn vetlefenen Evangelio betradbten wir in der Furdh
BOTUes : :

~ Den Segen deg HEren; und groar 1 Geiftlichen und

Leiblichen, :

ORir bleiben diestal bey Detts Segen ded HEvin i GSeiffs
{icfseit, und fragen 1) worinn folcher Segen beftebe? 2) von wem,
und 3) wodukch und wie er une micgetheiler werde?

Crfer Theil.

'gjmnn Geftehet denn 1t Dev Seaen-0e8 HErrn im Geiffs
'.\) {icfenn ? YAntwort: Er faffet alle das Gute in fich, das JEfus
Chriftus durch fein Leiden und Sterben uns evworben hat, und in
dem Reiche der Gnaden allen denen, die ibn, ibren Heiland, inwab:
ver Buffe und Glauben aufinebmen, durch fein Wore und Sacvas
arente im Glauben wivcElich darveichet und miccheiles.  Jn unferm
Gvangelio finden wir v. 123, Da der HEee FEfus, da fidy das Volck ju
ifym gedvungen, Das ABort BOttes ju hoven, in ¢in Shif getreten fey, .
und aug dermfelben dag Boldf gelehret habe.  AWarum that ev dag? Antw.
@y way der gebenedenete Saatmen Abrahd, durch nelden juforderft die.
Suden, und fodann alle Sefchlechte der Hienden, nad) Dem gnadigen FRils
{en ®Oxtes gefegnet werden follten.  Davum war et in dic Aelt Fornmen,
ouvch Leiben Ded Todes ung avmmen unter dem Fluche liegenden Stindetn
den Segen 3u cvoerben, € war auch dev groffe Provhet, durch mgdgn
: HItE




_ Ot Setien bee{)’ﬁvrn i Geiftlichen,

GOttt feine Snade denen Menfchen Fund ju thun, befbloffen. Da nun
fein CBerdienft forwol vor, alg nad) feinern Leiden, in dem Geridyte GDrteg
guiltig war, fo verkindigte er durd) die Vater und Propheten den Segen
im Alten Teftamente, und fegnete ourd) dag IBort alle, die den Segen
annehimen toolten.  Sn den Tagen feines Sleifches verfindigte ev felbft den
Segen, und theilete ihn allen, die der Kraft feines FBortes RNaum gaben,
und fidy jum Slauben an feinen Nabmen bringen lieffen, veichlich mit.
Nadh feiner Aufarth fandte e feine Apoftel aus in alle QBelt, Den ermvpp:
Benen Segen ver et angutragen. -~ Rody heut 3 Zage bictet er denen
Menfchen durdh DagSiBope feinen Segen-an,  Er il durch daffelbe ify-
nen ihre ugen aufthun, fie mit feinem Seifte falben, umd ihnen Gnape
geben, Daf fie'fich beFehren von er Sinfrernif yum Lichte, und von der Ge:
Walt des Satans ju GO, ju empfahen BVergebung der Siinden und
Das Erbe fame deneit, die da gebeiliget werden durch den Glauben an feinen
Nabmen, und cben hierinn beftehet Der Segen deg HEren im Geiftlichen,
Laffet uns diefen Segen des HSrn i Geiftlichen nody cigentlicher it ein
ander betradhten. : S ‘
© 1) Der Haupt:Seten, don SCfus Chriftus uns avmen Menfcher
ertorben hat, dener ung anbiefet, und den er allen, die feiner Gnade nidhe
muthwillig und beharrficy- widerfiveben, audh mwircElich mittheilet, if
Der f)et!tge Geift. 4. Bon demfelben, als von pem Snbegrif alleg
Segens, redet Paulug, wenn e Sal. 3, 14. fhreibet: Auf Daf der Ses
aen ﬂbrabé unter die SHeyden Edme in Chrifto JESU, und wic
ven verbeifencn. G, (oen Geift ver Verbeiffung, mit weldem
alle vetheiffene Suiter und gefcherictet foerden, und der alle verheiffene G-
ter; allen verheiffenen Segen SOttes, inung berfiegelt)) empfiengen durch
den Glauben,  Diefen Daupt:Segen theilet J€fus Chriftus, wie wip
bevnady mit mehrern hdven werden, ung avtien Stindern mit durdy foin
OBort,  Durd) das Wort deg Sefetses madyet der Heilige Geift ihm
DBabn an unfern &ergen4 aur Anvichtung feiner Wobnung in denenfelben,
Durd) dagEoangelium jindet er den Glauben in ung an, und Eehret durch
enfelben wivce(idy in ung ein. Da ift dann der Menfel ein Oefegneter deg
HErn, und der ihm_mitgetheilte Segen ift fo gro, daf ihn Fein Ver-
Fand in feiner Hokeit faffen, und Eeine unge augreden Fan,
g BDedencker, Selicbtefte, mit miy folgendes in der Stille por D
HErrn, damit iy enttoeder diefen herrlichen Segen 3u fuchen, oder den
gnadigen GOte fiie Oiefert ung bereits verlichenen groffen Segen hodh gu fo-
ben, evmwecfes werden migen, 5
er




g Dicerfte Predigt em finfeen Sonnt.nach Teinit, Luc 5,111

Der Heilige Geift, dev uns alg dev Haupt-Segen des HE 0 gez
fchenchet 1ird, ift Die dritte Perfon in dev hodhlyeiligen Drepeinigleit.  Crift
Dey Geift GOLtes, der auf denen Fieffen in dev Schdpfung fchroebete,
bie an fich todte und leblofe Matevie gleichiam alg cine Henne' bebrids
fefe, unb ihr Seben und Keaft ju ifjver QBivcEung mittheilete, 1 B, Mof.
r,2. G it Der ®cift des Mundes GOttes, durd) welden die
SHimmel und alle ihre Heere gemacht find, NPf.33,6.  WWelch einSegenift
nun Das nidht, toenn Diefer Seift Des Qebens und-der Kraff, ja der das Les
ben und die Rraft felber mit Tem Vater und Sobn wefentlich ift,
in einem Stenfen alfo einbehret, Daf e in Dernfelben, als in einem Sem=
pel oobnet! Ednnen 1wic die Seligkeit eines foldhen Sefegneten des HE
in ihrer SHoheit, FBichtigeeit und Syevelicheit wobl faffen und einfehen?

Diefer Heilige Geift, diefer Haupt- Segen 1D Jef. 11, 2. genennt
der Geiff des Errn, der Geift der Weigheit und De8 Bevs
ftandes, der @cif Deg Raths und dev Stdvde, der Geiff der
Grenntnifi und der Furcht deg HEren,  Wenn nunJESUS
Chriftus diefen Geift, mit welchem ev, alg unfee Haupt, nady feiner menfd-
fidhyen Natur obne Maaf gefalbet iff; einem Menfhen wittheiler; wird
nicht ein folcher auf ¢ine gans unaugfprechirch hereliche Wkife ein Sefege
neter Deg HEXeNn? Denn wie hevelic mufi nidyt eine folcheSeele vor GOt
fepn, in welcber Der Geiff des OErrn, der Geift Der Weighelt
und Deg Berfrandes, dev Geift pes Raths und der Stdvde,
der Geiff der Creenntniff und dev Fueehr des HErLN woh,
net und lebet? Wiv diieffen diefe Forte nu it einem fhillen Hersen

fefen; fo toird ung die Hobeit und Ridytigheit Diefes Segens von felbft gar
madytig ing Herty cinleuchren.

Der Heilige Geift wird Sadar. 12, 10. genennet Der Geiff Der
Gunaden und des Gebets, Do Geift der Gnaden, nicdhe allein
soeil v Derm Nenhen aus Snadent gefchenclet wird, fordern aud) und jwar
sornemlich, wweil ev die Gnade BOttes in dem SHeren Des Menfchen ver:
Flaret, ihi Derfelben gottlich perfichert, und dadurch alle Pein und Surcht
por GOIes Sorn und Ungnade qus dem SHevgen verereibet. Der Geift
e @3ehets, mweil er dem Menfchen die Liebe, wit mweldher SOIZ ihn
o Groigheit fer geliebet hat, auf decket, Fraftia s fehmecken gicbet, und
ifyn dadurch entyindes, in Findlicher Superficht Den lebendigen SOt feinen

fieben 2A0ba und CBater frdlich und getvoft nennen ju gonnen,  Bie wid)-
g,




der Seten des ZEren im Geiftlichen, 5

éig, grog und herelich Diefer Segen foy, tenn man der Gnade GOTTes
verfichert wird, und den geoffen @Ot Himumels und der Sryen feinen tigs

bert Abba, durdy ven Seift per Rindfehaft, nennen Ean, mag der Menfeh,
fo lange ec -ihm. felber gelaffen ift, niche verftehen noch faffen. IBird ep

aber gefalbet. mit dem Geifte der Gnaden und des Sebets, fo erfabret ey
Diefen groffen Segen in Kraft, und fchmecket den Sricden SOftes, der h-
bev ift,. denn alle Bernunft, . - e
Dex Heilige: Seiff witd genannt ey Geift des Glaubens,
2@or.4513. LCrift 88, Der Den Glauben in der Seele angiindet.  Er if
¢, Der-durdh-den Slauben, Hebft Do Bater 4nd detn Sohn, in deth Hers
Ben wobnet. “Duidh filhen Glauben nitime der Menfeh den gangen 5&s
fumibimu eigen. * Durch folchen Sfaubden nennet der Menfeh in SEu SOre
fetnen @Dtt‘,-.unb fidy felbft eitien Erben GOTTes und Niterben
JEWChrifti’” Alled, alleg § mein ! forid der Menfch durdy fol
dyen Slauben; Ty, 321223, ie herlich und grof ift nun nicht dex
Segen, toenn dev Mienfeh it dem Seifte Des Glaubens von feinern SHeilans
De ift beghadiget morden! ey Seilige Seift wird aud) genennet ein Geiff
dev Develidsteit und GOttes:

, 1 4 Dete.q, 14. O wie hevelich und ge-
fegnet it nic cine foldhe eel, weldye dieen Geif i (peont

1y i . Derben roh-
nend hat; und mis Demfelben st ewigen Slovie und HevelichFei verfiegelf
ift! Scb Eé‘n_rg n,qci)'mgitf*xii,gbt dabor anfiihren, halte mic) aber verfichert,
daf Dief twénige, o wir o vedt ertvegen, uns von deg Dobeit und Here
fichEeit Diefes Segens gentigfant uberseuge, und ung antreiben werde, den:
felben bey demt 3 fuuchen, Der thi ung geben Fan wnd wil, DBir gehendens:
nadh reifer und betradten

2) Das’ Gute, weldes der SHeilige Geift, wenn der Menfch mi
ihm gefegnet 10ird, in dem Devten {haffet, Wiy baben swar fdhon etmag
bernotttmen;; e8 will aber doch ndthig feyn, Do davon umunferer Schrvadh: -
Beit millep, och eigentlicher und mehr gevedet werde. Des @eil@gen Seiz
fles voenehmites Gefchdfee ift, daf er JEfum Chriffum in desry -
Sevgen deg Menfchen verelgrer, Derfelbige, fpridt unfer Heis
land, wemlich ver Geift dep Wabrheit, wiLd mich vereldven, Ko,
16,13. . IBas it denn pag: Der Seilige Grift’ verkldrer JEHm?
1nD tvie greiffet ers an? Mneiwore: S, lange der avme Menfch umter dens
Sludhe lieget, und in dep £Blindheit feines Hertens hingehet; fo lange erfen:
fet er wedec fich felbft in feiners Sammer unid Elend, noth aud) J3€)uth in
feiner Gnade und Freundlichgeit Da ift danidag erfee, daf-Der Heilige-
Geift durch. das Wort ves @el‘eee% Den blinden Stinder evleudhtet, cinen

lebendi:
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1o Dicerfte Predigeam finfren Sonnt.nach Trinit, Luc.5, s 11,

Tebendigen Blick in fein tieffes Werderben, und in den, um deffelben willen
auf i liegenden Jorn GOttes ju thun. v feget den fonft fo frechen und
Bacten Stinder in eininniges Schrecten, sectnalmet ihm fein fieinernes Herh,
und madjet ihn nady und nacy uber fein Elend gbttlich Detriibet. € ent:
Decker Demm avmen Stnde fein gdngliches Unvermdgen, ihm felber helffen
suEonnens eiget ihum, nodh al8 von ferne, den Hyeiland, der ihin verdienender
3Reife geholffen hat purdh fein bitteres Leiden und Sterben, und ihra durd) die
Sucignung Oer exworbenen Gnade wircFlic) helfjen will, und treibet den
gebeugten Stinder an, diefen Heiland mit unabiaBigen und ernftlichem Se-
et um Gnade und BDavmbersigheit. angufiehen. Er jundet fodann den -
Glauben an in dem Herien des Betenden duvch das Aot Des Evangelii,
an §Cium feinen Hetland.  Da wird der Berfrand es buffertigen Stine
derd erleuchtet, Daf er SCfum, alg feine IBeigheit, Sevechrigheit, Deilie
gung und Celdfung lebendig erfennet. Der SHBille wird belebet durch
Die Kraft des Soangelii, daf er FEfum.alg feine Weisheit, Sevechtigkeit,
Syeiligung und Erldfung suverfichtlich evgreifi und annimeme. Dy, da
itd der avme Stinder mit dev Sevechtialeit FE Ehriftt vor deth Ge-
vichte GOtres angetletdet durd) den Slauben.  E wird dev Gnade BO¢:
tes, und Hec SBevgebung o feiner Sunden aug dem Dlute 3 Ehrifti,
gbttlich verfichert, {chmecket in feinern Hersen die Liebe SOttes, und den
vicden ©Drttes; dev hdher ift, denn alfe Bexnunft, und wird von allem
Sluch des Sefetses, von dem Rotn GOties, von der Setalt des Satans,
o 3ode; von dem Sevichre und dev unertrdglichen Hdlen-ein vollig und
auf ewig frep gefprodyen. v ird mitdem Heiligen Seiftegefalber.  Tnd
da erfelbe in fein Herss einfebret, o wird daffelbe grimdlich und gdeelich
perdndert. Er wird ein Kind Deg lebendigen GOttes, ein Srbe &Ottes
g Mit-Crbe G Ehrifti. . Da Fan er, in dev ihm von &tt gefchencf:
fen Tebendigen Hofnung der ewigen Hervlidhteit, frolich forechen: Sebet
doch, weld eine Liebe bat miv der Vater evseitiet, daf ich GOttes
Rino beiffers foll.  Ach ja, ich bin nun durcl) die Gnade meines eve
barmenden Seilandes ein Rind G®ttes, und ift noch nichs erfehies
Rew, voas ichy feyn werde; ich weif aber, wenn eo erfebeinen wird,
vap ich meinem Heilande gleich fepn werde: Denn ich werde ihn
feben, wic ev ift. 1Ind Oa ich folehe &ofiiung babe 3u ibm, o veis
nige ich mich, gleichwie ev, mein Heiland, auch rein ift. D ift cirs
folchyer Menfcy ein wabrhoftig Sefegneter des HErTH, und da fonft der Sa-
tan durd) die Stinde in ihm gerwohnet und ihn beherrfchet hat, fo ift nun
Bag Jeidy ©Otted; welshes i Sevedeigheit, Sriede und Srende ‘gi)r;‘l,bem
iligen
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Diligen Seift, in ihm angeridhtet.  Da ift er ein Kind der DBerheiffung
aus dem Slauben durch den Deiligen Seift, gefegnet mit der glaubige
Abrabatk. Hat der Heilige Seifk den Menfchen alfo ju einem Gefegne:
ten Des SHyCvin gemads, fo

fobres ex ibn 3) in den Segen JEfis Chrifti immer weiter
binein. €v favcet ihis durdh DagIBort der Tahrheit immer mehr ing
Olauben, wad veveiniget ihi oud) jolcyen Slauben it feinem Heilande
immer inniger. v verbildet i in das. hone Bild unvin den fdonen
Sinn feingg Heifanbes immer vSliger von einer Klarheie 3u dee andern,
€t machet ihin aus einerit Kinde ju einetn ~iinglinge, und aus einens Siingline
9¢ su einem Manne in Chrito SEf.  Und das thut o ourch lehren, war-
nen, aufhelffeis und sichtigen, unb svav in der gefegnieten Creuses-Nadyfols
9¢ 3€fu Cheifi. - Das Sveut: iff einens foldhen Sefegneten des HEven ein
gang ungeimeines HUlfs-Mictel, in ie felige Gemeinfhaft SESU immner
meiter eingudringen, und feiners feillen, inderund gedbuldigenLammes-Sinne
immer dbnlicher und gleichfdremiger ju werden. Und eben ievinn findet
fidy cin groffer Unterfchied swifthen benen Gefegneten des HEren, und de-
nen, die nodh unter dein Fluche liegen. - Diefe fliehen nidyts mehr; alswas
ibrem Sleifhe unangenchim ift. Cveus, Creus ift ibnen ein fircha
terliches Yore,  Che fie mit Chrifto ans Creuts geben follcen, bleibers
fie licber in thren'Stinden, faffen GO feinen Himmel und gehen ol Hlind
und unfinnig jur Hilen. Die Gefegneten des HEren aber, denen die
Augen gedfunet find, su fehen, gewinnen nad) und nady das Creus ihres
SHeilandes alfo lieb, Daf fiefich vecht freuen, wenn ih Seiland, in feines
Nadyfolge, fie in die Germeinfhaft feiner Leiven immer inniger einnimme,
Sie erfahren den Segen davon an ihren Seelen, und werden immer tehy
innen, 0af man durd) Schady ue Shee, burd) Kampf jur Crone, und
durd) mancherley Seiden jur Hevelichbeit mit Ehrifto gehen miffe. O wie
gefegnet werden fie niche Ducly ven Glauben unter dem Leiven mit 3¢:
fu £ wie inniglid) werden fie nidyt jum Sftern mit ver Licbe KEfu Ehrifti
durchfivdhmet, wenn ev fie feiner Dornen-Crone, feines Purpur-Nancels,
feiner Seiffel, Nagel und Creuses mirdiget, und fie mit feinem blutigen,
seefhlagenen und mit Unflath berworffenen Dunde Eiffet! Da vuhet fodann
Der Segen 2e8 HEren, und der Grift) der ein Geift der Hevrlicheeit und
GOtted ift, auf ihnen,  Sie find gefegnet, 1o fie gehen und ftehen, o fie
figen und fiegen, wenn fie veden oder fchiweigen, 1enn fie arbeiten oder ruz
ben, wenn fie' [Dlafen odes wadben.  Sie find gefegnet im Seben, in
\ AR gefunden

Oer Segen des S%een im Geiftlichen, - i
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gefunden und francfen. Tagen, im: Tode und nad) dem Fode. - Denn
.. per-Heilige Seift o ; - :
3 fiibret-fie 4) endlich einin den vollen Segen JESU Chrifti,
infeine unendliche Glovie und SevelichFeir.  Das ift dasSiel, dahin
fie ju ihrem Haupte eilen.  Die Devrlichfeit GOttes mwartet auf fie.
Sie follén mie €hrifto; nad) deni Rampife und Siege, auf feinem Stubf
figen,  Denn die Trubfal, dieseitlichundleicht ift, fehaffereine evis
ge und tiber alle Naaffe wichrige HevelichEeit.
L Diefer Segen 2eg HEren im Seiftlichen, mit weldhem FEfus Chri:
ftug alle diejeniige, weldhe ihn im Slauben aufuehrmen, fegnet undbegnadi:
get; ift Beine Linbiloung, fondern gOfEliche Realitaet, - Dieblin:
De IBelt pfleget wobl, nach Hrev Thorheir, die Sufigeiten und Herrlich:
Eeiten Des- wabren Eheiftenthums. fir fiffe Tedume und Linbildungen
fcbwacher uid bldoer Gemicher ausjufhrepen. Bie weit fie abet
bicrinn ivee, - ecfabren Diejenigen in Keaft, die mit dem Segen GG Hu Chrifti
begnabiget mwerden,  Und mwag ift es IBunder, Dag die IBelt von dieforn
Segen {0 fchlecht urtheiler. . Kan ein Blindgebohrner wobl von dem Lichte
der Sonnen, .von der Sechdnhyeir und Klackeit: deg Himmwels, und von der
SieblichEeit Deg Erdbodens, und derer auf demmifelben debenberr tnd fid) vegens
" Den Sreaturen, ¢ine lebendige Borftellung haben? -Kan einTauber von der
Sufigkeit, einee licblid) harmonivenden SNufic wobl eine lebendige und
durchdringende Empfindung haben? Kan demand die Kraft eines reinen
und edlen FBeing, den er dody niemals geFoftet noch gefdhmecket hat, ihm
wobl lebendig porftellen? ABas foll denn fun-foldher Seute Urthei! von allen
Diefen Dingen gelten? AWollen fie verldugnen, was fie nicht fehen, hdven
nodh {hmeckens. fo wird fich ein fehender, Hovender, und an der Kraft deg
AWBeing fich erqoickender Menfch dadurd) wobl nidht ieve madhen laffen an
dem, twas er fichef, hovet und fhmecket.

Laffet ung aber an cinigenErempeln fehen, wasder Segendes HErrn
file ¢in Fraftiger und reeller Segen oy, und a8 er in denen Seelen, denen.
ev mitgetheilet wird, fhaffe. Sehet die Junger deg HEren, und unter
denenfelben den Paulum infonderheit an, - ABer waren fie; che fie den Se:
gen Des HEren ermpfiengen? Undwas wurden fie fiie Leute, nachdem fie mit
dem Segen Des HEren. waren gefalbet wworden?. €hedern war Matthaus
einJdliner; O.1. ein ungerechter und ungefegneter Mann; und ob mar gleidy
von Denen dndern Apofieln und Evangeliften Feine grobe Lafter aufgeseich:
net findet, {o oaven fie doch, wie andere Adams-Kinder, von ifzaturq‘m;

ey,
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! ‘ ie €rone deg etvigen e
~bens hatte ev jum vevaus im Slonben Q;rguﬁ‘en,,

Oer Segen des Eren im Geiftlichen.
der, d.i. unerlendhtere, geiftlidy-todte: und unter dem Fluch liegende Men-
fhen. e -waven irdifh und fleifchlich-- gefinnete Menfchen, die,
ibrem fleifcblichen: Hergen “nach, wie. andere . Adams - Kinder, niches
anders als ffch felbff, ibre eigene £bre, Luft, Reichebum und Ge.
m&cblicbfeitaierermclc‘rucl)ten. QWie wurden fie aber gefinnet, nach:
dem der HErr FEfuug fie mit feinem Segen gefegnet, und fonderlich am
Dfingft-Tage den Heiligen Seife uber fie ausgegoffen hatte? Antwort: Sie
waren gang andere Menfchen an$Hert, Muth, Sinn und aflen Krafren
worden.  Die TBelt war nidhts in ihren 2Augen und Hersen; S€fus aber
und der in Efus mit ihnen verfdhnete Vater im Himmel, war gro, hevy-
lich, ja alles in ihren Hersen, Jhre vovige eigenie Serechtigleit war ihnen
¢in unflachiges und befudelted Kieid. Die Gvechtigeit &y Ehrifti aber
hatten fie durch den Glauben angesogen, und waren in derfelben Hiilige
und Herrliche vor SO¢r, Dje Chre, Luft, Reichthum und Srmadlicl-

Beit Der ABelt harten fie ausgesogen; pag Creus JEfu Ehrifii aber hateen

 fieauf fich genommen. JESUS und fein Creus war ibnen fo

grof und bevelich, Daf fie fich freuere:‘x, um feinet willen yon
tedermann gebaffet, verfolget, geftdupet tnd aetodtet 3u

1 werden.  Ais HatdichesNenfchen fuchten fie eheders nur ihre eigene Er-

haltung.  Nun aber, 0a_fie von ihrerm Heilande waren gefegne
epffecten fie fich ibrem Syeifande, und nm Deffe

ftvorden,
' ben willen ihrem Néchften
ganslich auf. ~ Sie predigten pag Eoangelium, fuchten dem $HSren RIS
ourd) Daffelbe Seelen 3u géwinnen, litten alles, was ihnen daviiber juge:
firget tourde, e geteoften Much, umd da das Reidh SOttes, weldyes ift
Sevectigheit, Friede ump Sreude in detn DHeiligen Geift, in ihnen angerichs
tet, und ihnen eine lebendige Dofining der ewigen Glorie und Hevelicheeit

gejchenchet. war, furben fie, aud unter deg Henckers Hand, um Shrifti
willen muthig und frofich.

Paulug war vor feinee Bekehrung ein folber Pharifier, in in
ibm felbft gevcd)rerQszrd), und eben daber ein Lafterer unp DBerfolger
SEfu Sheifti und feitrer Slicder. 08 ward er aber nidyt fijr ein fogar
anderer Menfeh, da ihn fein Heiland mit dem geiftlichen Segen begnadigte!
tag bat et nicht inder Kraft diefes Segens, um feines Heilandes willen, fo frd.
lich und hevbhaft exdulder.  Bag par or nicye an o viel raufend Seeen,
durdy die Krafr 0e8 Coangelii, weldheg ep verkundigte, fiir Segen aefhaffet?
JEfug lebte in ihm, und er in J&f, D

und daher Eampfete er
tinen
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cinen vecht guten Kampf, adtete weder BDande nod) den Tod, wnd vollens
oete alfo feinen Sauf mit Seeuden. v

Die Sovinther waren vov ihrer Bekehrung ju SEf Ehrifto redhe
grobe Stinder gum Theil gerefen, nemlich Ungerechee, Huver, Abgoter;
Chebrecher, -Aeichlinge, Knabenfchander, Dicbe, Seibige, Trunchens
polve, Saftever, Rduber u.fw. FESUS Chriftus aber fegnete fiedurdy
pas ABott der Aabrheit alfo, Dap fie abgetvafchen, geheiliget und gevecht
m&rben duech den Nabuen des HEven FEfu und duvch Ven Seift GOrtes,
1&or.6,9+711.

Die Ephefer maren jurn Theil abgdecifche, aberglaubifche unddee
Sauberey ergebene Menfchen gemwefen. Da fie aber SEfus fegnete, bracys
ten fie unter andeen ihve Rauber-Biicher jufarnmen, beBanden ibre fhroere
CBerfiindigungen mit telligern Herben, und verbrannten die bdfen Buder,
ob fie gleidh auf fimf und swankig taufend Thaler wehee gefdhaget urden,
Apoft. Sefch. 19,187 20.

 OBie tief toar nicht David durch) MNotd und Chebrudh in Den Flud
Des Gefetes verfimcten. v war in SNanu Deg Todes worden! Da
ihn aber GEfug fegnete, twie ebendig, frblich und muthig ward nide fein
$Hers? Ex Bonte mit Jreuden fingen: Lobe den HErrn, metne Sees
fe, und wag in miv iff feinen beiligen Nabmen! Lobe dert
SCren, meine Seele, und vergif nicht, was ev Div gutes
gethan Bat! Der div alle Deine Sinben vergiebet, und bets
fet alle Deine Gebrechen; Dev dein Leben pom Verderben ers
yettet, dev Didh cvdnet it Gnaden und Bavmbergigecit.
ey deinen Pund fedlich macde, und du wicder jung wirff,
toie eiry ADfer, Pfalm 103, 1224, Man_lefe und cvmwege hierbey in
der Stille vor dem HSren, das 1. 2.und 3. Cap. der Epiftel an Die Ephes
for. Desgleichen das 5. 6. und 8. €ap. der Epiftel an dic Rdmes.

Dief alles mag uns ja wohl von Der Hobeit, Serrlicheeit und
gdttlichen Realiczet diefes Segens, jugleich audh von ver Nothwens
DigFeit Deffelben iberjeugen. Wer ihn erlanger, der ift felig in Qeit und
Goigheit.  Ber ihn nicht erlanget, der bleibet unter detn Sfudhe Deg Ges

fetseg, unt@pem orne ®Ottes, und im geifttichen und ervigen Fode.

Getoly, Geliebtefte, wir find fhuldig uns vor dem Angefichte 8.
HEeen vedlich su unterfirchen, ob wiv mit Diefen Segen von FESU:
Chrifto find gefegnet worden. Jch will Daber fragen, ein ieders DL ges

: » % genwactig
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gentavtig ift, hire mit %u,fmercff'amfeit as gefraget wird, und beant:
forte folche Sragen mit RedlichFeic, toie er fich o dem HErrn findet.

- Jft uns Dev Geiff des HCren, der aller Ereatur das Les
ben geaeben bat, folalich das Leben fetber iff, von S Ehrifto
gefdencler worden? QWas hat Diefer Geift deg Lebens in unfern Seelen
lebenDiges gewivcret? IBie mwar uns, da e ung, als der Otfhem deg
Almdchrigen, duedy fein Iebendigmadyendes YBort anblief, uns aug dem
Sode heraus rufte, und dag Zeben, dag aus GOt ift; in ung anrichtete?

Wiffen wir aus eigener geiftlicher und aéttlicher Erfabrung davon
bor dem HErrn ju jengen?

Jft uns Der Geift Der Surchr 0ef SCrrn pon G€f Shrifto
gefthenctet worden? S GOt durd) das Lidye feineg Seiftes, alfo grof,
beilig, bevrlich und hebr in unfern Seelen worden, daf wir ihn 1iber alle
Kapfer, Konige und Fiefren' hiniber fesen, und ihn 1ibex fie ehren und
filechren? So lange die Menfelyen mie Oiefern Geifte nicht gefalber find, fo
lange it GOt in ihren Augen Flein, 9 kenfchen aber grof, Befehlenihnen
die Holyen diefer Aelt etwag, fo wider SOt ift; fo thun fie daffelbe, 0b
fie gleich tibersenget find, DA ffe Damit GOgr juyy Dimmel belei,
viget, und feinen Jorn auf ipre Oeelen laden, Segnet aber
SEfus Chriftus den Menfchen: mit Dernr Geiffe vy Surcht DesHCrrn,
{0 ehret und filrchter ev SOt an alien Orten, in allen Umftdnden, bey ak
Ten Menfchen und tiber alfe Wenfchen.  Er ehret und fiiecheet, Die er ju ch
ven und ju fivdten [huldig.ift; GOIT aber wird bon ihm uber alles
geehret und gefiivehter. Und foldye Surche ift niche Enechtifch, fondern Eind-
lich, wie fie denn cine Frudhe e Slaubens und dev Liehe gegen GOt ift,
Diefe Eindliche Furche begleires oen Menfchen o e gebet und fiehet. €

fep in oder auffer der Kivche, er fledhret GOt Er fey bep SHohen oder
Sevingen, er fiurdtet SO, G fen bey Frommen oder Ddfen, e fiirdh:
tet SOtt. - IBird er mit fndlichen Gedancfen, IBorren und Iercen.
bereilet: o wie beuget ihn dag por GOt feinem lieben Vater! &8 thus
“ihm in Detns innerfren der Sielen 1wehe, Daf er feinen lichen Rater beleidi
get hat.  €r fehamet fich Deffelben, er beuget fich, ev bittet und fleher de-
miithig um %emebung, underuffet feinen Heiland um perlm[}tung der
Zhrfurche vor der groffen unp liebenSmiirdigfien Majeftde
GOTTes vemiithig an.  So ferne ift ¢8 von ibm, DaB er mit denen
ABele-Kindern forehen folite: ¥Yian Ieber in dev YO¢lt, man mug mics

machen,
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machen, wer Ean alieYOorte auf dieGold,Yaate legen? Singulair
muf§ man nicht feyn, denn wie winde man niche von andern dats
iber verfpoteet werden? So ferne, fage idh, ift ¢ von ihm, alfo su ve:
den, Daf er vielmehr, GOt 1ber alles zu ehrew und sufurdten,
nicht allein fise feine Schuldigleic, fondern fur feine hichffe Winde,
Ehre, Srepbeit und Seligbeit halt. ;

Ach, Geliebtefte, wie finden wiv ung hier? Sind wir foldhe Gefea:
nete Deg HErrn? e 8 unter ung gav was-leichres iff, Menfchen dems
groffen und lebendigen GOtt votjufeen, und aus Menfchen-Furche und
Gefalligheit ju thun, wasg GOt verboten, und ju unterlafjen, Was SOt
geboten hat; Dev lieget-nod) unter dem Fluche.  ABer mit Der ABelt leben,
und s fo madyen will, daff die ABelt ihn lobe, und Eehret fich nicht davan,
was ihin dag LWott des HEven fagets-Dev ift nicdht gefegnet, fondern lieget
unter dem Gluch,- FWernue in Ver Kicche-und bey Frommen fromm, auffer
der Kirche und bey Belt-Kindern aber nach dem Lriebe feines bdfen Her:
gens leben will, Der fiiechtet GO niche, ex lieget unter dem Fludh und ift
nicht gefegnet.  IWer nur, twenn ex. bey Leuten ift, - ehrbar thut, wenn er
aber allein ift, Stnde und Schande ju begehent, fich niche fiivchtet, dev lie-
get unter dermt Sludh, und ift niche gefegnet.  Der Seift, der ein Seift der
Surcht deg HEvn iff . ift noch niche in fein Hevk cingebebret, fondern dafs
felbe ift noch eine finfire Wohnung des Seiftes dec Finfternif.  Oder
ift ®Ott nuv allein in der Kivche und bey Srommen, nidyt
aber an allen Orten und aud bey der bofen Menfchen gegens
wavtig? Haff du dich nuv, wenn dubey Leuten biff, niche
aber wenn du allein biff, vor GOTT 3u furchren? Siebet
¢ Ott nicht in Deine Stube, in deine Kammer, in dein Bets
te, in Deinen Weinberg, indeinBraubaus, indeinen Stall,
in Deinen Korn:Boden, in Deinen Keller, u. f.w. hinein? Woblan,
was foget uns unfer Hers? Wie findet uns iett dag Auge des alliwif:z
fenben und alles durcyfchauendenSOttes in unferm Sewiffen ? Kdnnen wiv
16 mit IBahrheie und Freudigheit GSefegnete Deg OTren nennen:
Qonnen wiv mit Wahrheit fagen: HEce, du weiffeft alle Dinge, du
weifjeft, 0o ich ot;b geene an allen Oreen, vor allen Nienfchen,
bey alien Gelegenbeiten und in allen mftanden fiivchten und ehren
will.  Du weiffelt, Dag ichy dich uns den Geift deiner Suvche bers.
by bitse. Du weiffeft, Daf ich dieh, meinen licben Vaser niche

: terne
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gerne beleidigen will, und 0af miv es in dem innerften der Seelen
webe thut, wenn ich innen wetde, wiejaleyder ! oftgefchiche, dag
ich dich womit beleidiget babe. Dy wriffest, daf ich dich anruffe,
ou wollet doch alles, was du niche but, in meinem Seren Elein,
Oich aber in demfelben veche grof, majeftdtifth und berlich machen:
Konnen wiv dag mit Wahrheit fagen? : v

Hat der Heilige Geit JEfum Chriftum in unfern Dersen
verflavet? e oar ung, - da er und unfer Werderben ju erfen:
nen gab? Da er ung tiber Oaffelbe gottlich betribete? Da er ung
sum unabldgigen Gebet, als dep Geift des Gebets antrieh? Da er,
al8 der Geift Der Snaden und des Glaubens; den Glauben an JESUM
Ehriftum in ung anzundete; ung mit Der Sevedhtigheit SEfir hrifti beEleis

N~

Defe; ungder Bergebung aller unferey Sunden und dey Onade SOttes ver:
fichertes unssu Heiligen und Hevrlichen in GCh madyte, und. unfe Herh
erncucrte an ers, MNuth, Sinn und allen Krdften? AWie war uns, da
et, alg der Seift der Kindfdhaft, unferm Geifte Seugnig gab, :dag iy
GDttes Rinder und rben des emigen £ebens wdven? ABiffen wir dagals
les aus eigener, [ebendiger und gottlicher Crfahrung? IWie?
e wiv fegt jierben, und vor den Thron BOtted treten
folleens Ednten wiv mop( Dag Siegel der gottlichen Kindfthafe
vor GOt aufiveifen ? :

Die ihr die Simden fiebet; die ihe mi¢ euter eigenen Srontmigeeie
und Gerechrigheit ech viel wiffet, mit dem Deiligen Geifte aber und mie
der Gerechtigheit, die vor GO gilt, von JEfu niche gefegnet fend: ihe
fepd 1bel dran. e wolle i, twenn ifr in folchem Suftande frerben foll:
tef, felig werden? Ach wollet ifyy euch benn nicht audh fegnen laffen? Dene
fblieffet euch doch nun, da euch GOe abermal8 feinen herelichen Segen
bat vorhalten laffen, foldhen Segen von nun an eenftlich su fitchen. S
ill eucy bald mefden, von foem, wodurd) und wie ihe foldhe Gefegnete
Des HELEN werden foller.  Bedenchot eudh indef, ob ihr folgen, und euds
fegnen laffen wollet, oder nidye ? ! - : :

Die ihr den Fludh, unter mwelcherts ihe um der Siinde tvillen liegef,
fiiblet, und SEfum euven Heilandp um feinen Gegen bittet ; feyd getroftt
Der Anfang des Segens ift gemache, und euer Heiland wird euch fo feg-
nen, Daf ihr euch mit gdeelichor SteudigFeit, und innigftem Lobe GOtteg,
Sefegnete des BVaters wrdet nehinen, Eonnen. : e

Ghr aber, die ihr mit pens Segen von FCfu begnadiget, und Gje-
falbte des HEven wworden fepd, Da&cfct, ad) danfet SOkt fur foldye ench

erseigte
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erjeigte unausforedhliche Gnade! ABas fend ifr dodh von Natur? Arme
verfluchte Menfhen.  Und ver grofie GOte Himmeld und
der Crden ronrdiget euch, in eucy Hers einzufehren, und
eudy mit fich felber zu fegnen. O beuget eudh, und laffee ener
ganses Wefen dem GOtt, dev die Liebe ift, jouchzen. Weinet lobende,
fobet einende pot dem groffen GOTI! Liebet glaubende, glaubetlicbens
ie euren und an euven licben, licben Vater.

Halteteuchdenn aud fiie Sefegnete deg HErn in allen Umtdnden.
it e helle in euven Seelen; danchet euvem Heilande, als feine Sefegnete.
St ¢ tritbe in euven Seelen, und ficigen QWellen dev Anfechrungen in eudy
empor; fo fraget endy: 1) Willich DieSunde licben? Will ich fie
in iv dulden? TBill icy mit ihr Bund machen, und mid) ipree
Serrfihafe untergeben?  Konnet ihr mic Wabhrheit fagen: NPein,
das will ich nidyt, jondern idh twill des HEvin FEu
fepn-mit Leib und Seels o haleer euch fur Sefegnete tes HErrn.
S&jus hale euch felber Dafiv. Frageteudy: ABIll ich. 2) wider die Stinde
ernftlich Geten und fireiten? ASill ich mich von Der miv nod) anklebenden
Shorheit gerne teinigen laffen? Will ichy allein,-allein in FEu dem Ba:
ter angenehtn und vov ihm gerecht feyn durch-den Glauben? Kdnnet ihr
fagen: 3a, ach ja, LCrr, das will ich von Dersen! So palter
euch fiir Gefegnete des HEvrn.  JE(us hale eudh felbft dafiie.  iffet
dabey, Do GO ¢of auch in teiiben Stunden mit euch gut
mepne.  She werdet die felige Frichte von dev Abwecyfelung des Tages
und der Nacht in euven Seelen wob! exfabren.

Syaltet euch audh fite Sefegnete des HEven, und bemweifet euch al8 folche,
e moget feyn, wo und bey wem ihr wollet.  Laffet eudy ja al:
fenthatben finden, als mit detn Heiligen Seift gefalbete und gefegnete Sees
Teri; Damic die QBelt an eurem Erempel von der Holheit und Bichrigheit
Des geiftlichen Segens berseuges, und ertvecket werde, Defelben bep dems
Heilanoe aud) su fuchen.

Laffet eudh audy in dem Segen FEfir Chrifti immer weiter hinein lei:
terr vou Dem Hyeiligen Seifte.  Veteubet ja nicht mit Unachtfameeit und
altmdlliy vorr nevenfich einfchleichender Gleichftellung dev Ielt, ven ei
figen Geift, mit welchern ihr verflegelt feyd auf den Tag ver
Crlofung, Seget frenlich ab die Stinde, die ench wmmer anklebet x‘%nb
trage
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frige madhet! Reiniget euch von aller Beflecfung deg Steifches und deg
eifies, und fahret fort mit per Heiligung in der § )}

j m ' Surdt GOtees! Sebes
adbt auf den Srie deg Geifteg &Ortes in cuper

Den 8 Guif : 1 Hevgen, und folget dems
felben williglich, affet eudy von ihm leheen, tudften, wathen,

! aufhelffen,
-UnD in die gefegnete Creutes Nachfolge etives @ei{anbeﬁ immer beffer hinein
leien. - OBov allen Dingen gebes adye auf Die Juchtigung Oes Heiligen
Geiftes in eurem Hevben.  FWollet ihr etwas veden oder thun; fuhletaber
in elrert Hevgen eine Surtickhaltung: A fo fichet ja fiitle.  Laflet Dag
-Wort auf der Sunge evfecben, und dag WerE ia nicht voll
bradye werden. Habe ipr was gevedet oder gethan, und ihr fithlet dags
uber einige Unrube uad Beftrafung in eudy; ady fo entfchuldiget euch niche.
Gebet vieltirehr der Sudtigung des Heiligen Seiftes Rech, befchuldiges
euch, bittet um Bergebung und erneuver euren Bund mit eurem Heilande:

0 1verdet ihr in Dent Segen des HSrin immer weiter hincin geleitet sep -
oen, und ewre Befferung wird fchnell wadyfen.

Anderer Theil.

)

gott 10E11Y wird uns denn diefer hervliche Segen mitgetheilet, und begy
D e haben wir ifin ju fucden? Hipee hievon_mit menigerm,
Der dreeinige GOLE ift e, dee uns fgner, De HERR,
GOt der Viater, fegne didy und behiite dich! De DCrr, GOt der
Sobn, laffe fein Angefichs lewchten iber dir, und foy div gnddig! Der
OErr, GOt der Seilige Geift, hebe fein Angeficht auf dich, und gebe
Dir Sriede! Alfo muften die Driefter im Alten Seframent fagen, wenn fie
Das BolcE fegneten, und den Naben SOTTes auf fie legten. 4. Duch
Mof. 6,24+ 26,

GOTT der Bater it e, der feinen eingebohrnen Sobn in die
SWelt gefandr hat, ung von dem Sluche Des Gefeses 3u erlofen, und uns
en Segen ju erwerben,  Gp ift ¢8 audy, Der die Menfchen, wenn e ibnen
einen Blice gicbet von feiner Seiligeeit, von ihrem Berdecben, und von
feiner unergeandlicyen Licbe, aug weldyer ev denen armen gefallenen Sien:
fhen feinen Sobn gefchenclet, ju feinem Sobne jiehet.

GOTT der Sobu ift ¢s, ver als der vedte SHohepriefter, uns
durd) Leiden des Sodes, und va ev ein Sluch am Ereus file uns worden ifty
erorben hat, Gal. 3,13-215, %ebencfet, Seliebtefte, a8 das auf[ﬁc?

2 )AL,
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hat, toenn Paulus foricgt: CHEiffud bat une erldfer von dem Slu.

che des Geferses, DA ¢r ard ¢in Fludy fur ung. - Denn co
ftehet gefchrieben: Verfluche ift iedermann, der am SHolne hanget;
auf daf der Segen Abrabs unter die Heyden Eéme in Chrifto JEfu,
und wir alfo den verbeiffenen Geift empfiengen durch den Glauben,
Ranwohlwas berunderns-irdigeres gefaget werden, als: DO @obn
GOTTes, der HEvr der Nevelichfeit ift ein Fludy
fyorden filr ung, ung den Segen gu croerben? e
Dick veracher, und da ihm der Segen o theuer evroorben iff, und fo willig
mitgetheilet werden full, doch im Fluche bleibets 1wird dev niche mit Reche
perdammet?  Hnd welche Verdammnif ift qrof genug, ¢inen fols
“dyen frechen Bevdchter des Blutes ICu Chrifie nacdy Wit
Den abgufivaffen? Do Sohn GOtted, wie ev uns den Segenermotben
hat, aifo bieret ev ung denfelben auch an. € felbft both ihn dar im Pa:
vadiefe Denen evften Eltern. Sr both ihn der IBelt an durd) die Ev-Bé-
tev und duvch die Propheten.  Er Eam endlich flbft, und predigte den Se-
gen auf dem edboden. v fandee darauf Die Upofiel aus, als Doten Deg
Griedens und D¢ Segens; er prediget ung nody Den Segen durd) fein
Rort (riftlich und mundlih. Wer dein ¥Oorte nicht muthwillig
widefteber, fondern fich duvch daffelbe jur Buffe und Slauben bringen
1affet, Der wird gefegnet. -

GOttt der Hetlige Geiff Fehret, als dev Haupt-Segen ein in
vas Hers des Menfchen, nachdein ev daffelbe i ju feiner Wohnung durch
Bufic und Glauben jubereitet hat. - Ev eignet dem buffertigen Simder
ourch den Slauben allen von Ehrifto eroorbenen Segen ju. €r erhale
ihn in dem empfangenen Segen, und leitet ihn in Demfelben immer yoeiter
hingin. 48

Und fo ift ¢8 Der Dreyeinige GOtE, der fich mit ung befdifti:
iget, ung su fegnen, und durd foldyen Segen in alle SeligEeit hinein ju ver:
fesen. - St nun niche dev Segen in_ guter Hand? Hatten it alle foldhen
Segen nicht vorlingft evlangen, und Gefegnete deg [tbendigen GOT Tes
yoerden Ednnen, wenn wivnuy hatten gewolic? QABoblan, die ihr nod) nidy
gefegnet feyd aus eurer Schuld, iehe ift dev felige Augenblick; in telcdhem
Der dreneinige GOt feinen Segen cuch abermals anbicter. Wendet demn:
nach cuch heute, ja heute gum Vater, und bittet ihn, Daf er in FESU
“eudh aus Gnaden fegnen wolle. ~ Solite Dev BVater, dev eudy durd) gn;n

ohn




“Sohn gegcben, und in denfelben urg_ oureh die feilige Tauffe cingepflanget
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Sohn den Segen hat ertverben laffen, -eudh venfelben verfagen? YRBendet

eud) heute 3u GOt dem Sobne, und biftet ibn um den Segen. S ift
ein Sludh file euch worden, und hat euch DenSegen ermorben,  Mit Sreu:
D¢t wird er euch denfelben fhencen.  Denn daju hat ihn der Vater ge:
fandt.  AWendet euch ju GOt dem Heiligen Geifte, und bittet ihn, daf
ev in euer Sork einfehre.  Und ju foldhem Dinwenden ju GOtt bedarf ¢s
Feiner Sunft, fondern nuv eines vedlidyen Witlens, der yich gerne will helf:
fen laffen.  Gebet in euer Kammeviein, beuget eure Knie’ vov dem guten
SOt und fprechet:
Darmberniger GOtt, du lieber bimmlifther Vater, der du
miv deinen Sobn gegeben Haft; erbarme vich dber mich, siehe
mich 3u deinemn Sobu, und fegne mich in Oemfelben,  H¥re Y.
fis, Der 0y fiir mich ein Sluch worden-bift, damic du mich fegnen
tonteft; erbarme dich tber mich und fegne mich. Ach HERR
GOt Heiliger Geift, erbarme dich iber mich, und Eebre um des
HEen PEfir willen ein in mein Sevs, damit ich gefegnet wer,
Den andge! ;
QWBer alfo mit vedlichem Hevten im Bitten und Slehen um den Segen des-
HEven anbalt, dev witd fo wahrhaftia von dem drepeinigen ©OLe gefeg-
net werden, als wahrhaftig ev ung ju beten befoblen, und ung ju fegnen
verheiffen hat,

@i‘itter Theil,

§§oburd) und wie feghet uns dann der drepeinige SOL? Anemorg:
Die Mittel, durdh welche wiv gefegnet werden, find dag Wort GOt
teg und Die beiligen Sacvamente,  Gn der Saugfe gieflet SOte der Vater
pen Heiligen Oeift veichlich tber den Menfchen aus ourch SEfum Shriftun,
Bleibet der Menfch nicht in vem Bunde der Tauffe und in dein empfange:
nen Segen fiehen, o wecket ipn SOIT von newien, ourch das Wort deg
Gefetes, bringet ihn, wo e niche muthwillig im Sludye bleiben will,
ourd) das IBort ded Evangelii yum Slouben, fegnet ifn mit allevley geift-
lidhen Segen in himmlifchen Guern durd Chriftum, und ftdrcket ihn in
folchyem Segen durch den wiledigen Genuf des heiligen 2bendmabls. tnd
Dief alles thut ex AU erbarmender und frever Gnade, um des
DCEren JEfuwillen.  An eigen Berdienft har der Menfdy hie niche
3u gedencken.  Denn womit haben mwivs berdienet, daf ung GOt feinen

hat?
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hat? TWotmit verdienen wivs, Daf ung Bund-briichige Siinder der erbar:
mende GOt 3u feinem Segen von neven vuffet durch fein Wore? Feh weif
nidts. Es ift Gnade, es ift freye und erbarmende Guade,

oxRer Detmnach unter ung gefegnet werden will, der laffe ja alle eigene
cRiivvigheit fahren. Er hive, lefe und betrachte unter hevlicherm Sebet
das IBort Ded HErrn fleifig, und gebe dev ABircFung deg Heiligen Geifted
Raum an feinem Hergen.  Laffet ihr Dasg AWort 08 HERRN liegen,
und betrachtet es nicht fleifig mit hevalichem Gebet; toovaus wollet i denn
SEfum evEennen lecnen? Und wodurd) wollet ihr denn jum Glauben Eom-
men? Unmittelbar 1oill GOt mit ung niche handeln, S hat uns an fei-
fie ung verordnete INittel gebunden.

n Pefeo mdgen wiv lernen, WIE Der Segen des HEren ung mifge:
theifet werde,  Petrus ward von dem HEren JEft geruffen; er gieng
aber wieder an fein Fifher-Handwerd,  FEfus rufte thn abermals, und
Beftatigte ibn 3u einem Menfchen-Fifcher.  Auf einmal alfo, und mie
cinem Ntund voll, Dag ich fo vede, [affet fich Der Segen von ung armen
Stindern nicht faffen.  SOte Fan mit ung elenden und fogar unfaglichen
Menfchen nicht handeln, wie ev gerne twolite, fondern muf mit uns nadh
und nach su DBercke gehen.  Aiv find gar ju ausfhweiffend, und bedief:
fen vielfaltiger Surechteifing, ehe miv die Fuffe nur einiger maffen auf dem
OBege Des Friedens fortfegen fernen. Geould, Seduld demnady, und mit
hevslidhem Gebraud der Mittel angehalten, bis wir des gdetlidyen Segens
in Efu Ehrifto durch den Heiligen Seift gotelich vevfichert werden, und
Defjelben in Kraft genieffen. :

Dor Segen Des HERRN ivd-ung mitgetheilet tnter vielem
Kampffe.  Sebet mich an, ruffet WESivad) g, ich babe eine Eleis
ne 3eit NTsbe und Avbeic gebabr, und babe groffer Troft funden.
Gap. 51,35, Hnd uufer Heiland: Ringet darnach, vaf ibe durch
die enge Pfovte eingeber, e 13,24, Dem Jacob Foftete ¢8 Kampf,
Giebet und Shranen, ehe ihn dev HTer fegnete, 1 Mof. 32, 24.20. Do, 12, 4.
Anfer Sleifch hat den Fludy nur gar ju lieh, Satan gdnnet ung den Segen
picht, und Die ABelt veiset ung immer von neuen von dem Segen weg in
den Sluch hinein, Da miffen wivs und hun nidyt verdriefien laffen, durch
Gebet und Thrdnen mit GOtt ju vingen, bis der Glaube in uns dev Sieg
soird, Det die ABelt iibernyindet, und den Segen vdllig evgreiffet.

Der Segen des HExrn wird ung audy tinmer hervlicher mitge:
- theilet.  Peteus lernete S&hum Fennen, und Eriegte einenneuen ‘J?nbg\wg,
Fob.
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Job.1,42.  War Das nidyt ein Segen des HEeen? Jn unferm Eoange:
lio fernete er JEfum in feiner gdeelidhen Majeftit nody beffer Eennen, und
ward von ihm in tieffer Beugung feines $erens, 1w einem Menfchen-Fi-
feher verordnet.  Bar das niche ein nod grifferer Segen. G dem Se
gen wanbelte ec fore, bis endlich nady vielen Stitvmen wup mancherley Prit-
fungen, der Heifige Geift am Pfingft-Tage veichlich iiber ihn und die an-
dern 2Upoftel ausgegoffen ard, und 5&fus Ehriftus fie gans uber{chwang:
lich fegnete. o halt e ver Deiland noch. . Auf die Denunerung
folget die Movgenvothe, auf diefe Per Aufgang der Sonnen,
und endlidy Ber volle Mittag.

3n Dem Nahimen unfers HEren G Chrifti bitte ich nochmals jum
Befchlufi eudh alle, die ihr von dem HSrin bisher eudh nody niche habe
fegnen laffen: Gebet nun feiner Ziebe Raum, und folget der euch
iest gegebenen 2nweifing!

Bleibet im Gebet und Geduld, die ihr den Segen 28 HEeen fir
chets ibr werdet vedht gefegnet werden:

Dringet in ven Segen des HEren immer beffer ein, Die ihr von ihm
gefegner toorden feyd! Die Fille GEf Chrifti ift unevichdpflich; nelmet
aus derfelben Gnade um Snave, Segen um Segen, bis eud) der HERN
endiich in fein heveliches Reich einfithret, und mit ewiger Hevelicheit
jegnet. & -

OCrr GOt Vater, feane uns, und bebite umg! HCre
GOt Sobn, [af Leudyten dein Angefiche fiber ung, und feyy
ung guadig! HErr GOrt eiliger Geift) crhebe nber ung
dein Angeficht, und gid ung deinen &rieden, Amen! Amen!

Die andeve Predige
Bondem Seaen des DCrenim Leiblichen,

fe Ghade unfere HEren LM Chrii, und dieLicbe GOTTee,
und dieGemeinfchafc des Heil. Geifies, feymicunsallen, Amen!
>

it haben vor diersehen Tagen, Gelicbtefte in dem £Hren, mi
einander aug dem Evangelio am fiinften Sonntage nad) Tris
nitatig, Den Segen des HCryn su betradhten angefans
g, Sleidywig nun damals der Segen O¢s HErrn ﬁllm

Geiftlis
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Geifttichen ift evroogen worden: Alfo foll fest; nac dem gechanen Ber:
forechen, son Dem Segen ded HEren im Leiblichen gehandelt wee.
Den.  Erhebet mit miv eure Hevsen ju GO, der Ovelle alies Segens,
and bitet ihn, Daf ev ung durdy fein Wort an unfern Seelen in Diefer
Stunde fegne, ung aud lehre, wie wir feinen im leiblicyen ung ndthigen
Segen erfangen, und deffelben uug fodann in feiner Gurcdhe und nach feinens
Bohigefallen gebrauden follen. Fa, o unfer licber undin Chrifto verfShs
neter Vater, fegne uns in JEu dcinem Sobne, in welchem du alle Ge:
fchlechter Dev SHeyden 3u fegnen verfprochen baft, mic allerley geiftlis
chen Segenin bimmlifchen Giitern! Segneuns auch um feines willen
witalledem, fodu uns und denenlinfiigen im Leiblichen nothig evten:
neft, und verleibeuns Gnade, Daf wir das, was du uns fcbencEeft, alfo
anwenden, daf deinheiliger Ylabmeanuns gepriefen wetde, und wir
une deff in Jeic undEwigkeic evfreven Fonnen! $£ehove uns um des
Zeven JEu willen, Amen! '

% Tert, Lue.5 14711
%5 begab fich aber, Da fich Das CBIcE ju ihm drang, 3u - Und vers
{ieffen alles, wnd folgeten ihm nach.~
_ Zgeiliger Vater, beilige uns in deiner YDabrbeit; dein YDort
ift Oie {Dabrbeit! Ymen!
3R betradyten, angeseigter mafjen, aus dem Epangelio
Den Segen des HErrn im Leiblichen.
iy fragen 1) Was. unter dem Segen des HEren im Zeibli-
¢hen su verfteben? 2) Ji welcher Ordnung GOt une Oenfelben
mittheile? und 3) wie wit den empfangenen Segen GO woblges
fallig ansuwenden baben?

Erfter Theil.

L@anter detm Segen des HEwen im Liblichen verftehen wiv alles Oass
DK jenige, welches GOTT uns avmen Sundern, sut £rhalcuntg
LY undErquickung unfers diirfeigen Leibes, aus Gnaden und um
Chrifti willen darveichet, damit feineLicbe von uns erfannt und ges
priefen, unfeve Seele aber suw feligen #wigkeit subeveiter werden
mdge. ABiv thun in Dem erften Avticul unfers Catechifmi hicvon folgen:
bes Bekenunifi: Jeb glaube, daf mich GOt gefchaffen bar fame
allen Creatuven, miv Leib und Seel, Augen, Obren, ernunft

T un
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und alle Sinne gegeben bat, und noch erbdl, Dazu Rleider und
Schub, £ffen und Trincken, Savs und $0of, Yeib und Rind,
Acter, Vieh und alle Giither, mitc aller Liothdurfe und Llabrung
Oes Leibes und Lebens rveichlich und taglich verforger, wider alle
SabrlichEeir befchivmet, und fir allem 11bel bebiitet und bewabret:
Und das alles aus lauter vaterlicher gorelicher Giite und Barmbers
pigleit, obne alle mein Verdienft uno Wirdigleit; des alles ich
ibm 3u dancken und su loben, und dafir 3 dienen und geborfam 3u
feyn, fchuldig bin, das ift gewiflich wabr, ©s ift Demnadh

D) GOI, der uns alles, was sur Crhaltung

und Crqvicung unfers diirftigen Lebens nothig ift,
Darreicbet. 2Auf SOt weifet ung David, wenn ev Plalm 145, 15,
foriche: Aller Augen wavten auf dich, und du giebeft ihnen
thre Speife su fermer eit.  Du thuff deine Qand auf, und
cefilleft alles, wag (ebet, mit Woblgefallen. -~ b halte midh
verfichect, Dag niemand unter ung, die wiv fesit hice gegentoartig find, mif
Dern Tunde laugnen werde, Daf GOt der Geber alles Guten audyim Leib:
Aichen fen. . F8Beil ¢ aber die Erfahrung beseuget, daf wenige Diefe ABahr-
bit, Die fie mit dem Munde bekennen, VoI Derken glauben, indem fo
fyenige dem groffens SOTT Hitnmels und der Croen ih tagliches Brodf
suteauen; oder ¢salg aus feiner Hond mit Demuth und DancEbarkeit annely:
mcn;lfo will ndthig fevn, dag wir hievon noch ein mehreves it einander
handeln.

a) BOLE ift derjeniae, der den £r0boden und das Nieer: ovs
fchaffer, und fie, als feineSchar: und Speife-Ziammern mit allen,
suc Erbaltung vnd Lrqoickung unfers dtirfrigen Leibes notbigen
Gixchern, veichlich und iberfldfis angefillerbar. Denn ¢ ift Doy
HErr, der die Erde gubereitet fat, und Bat fic genadht und
gugerichtet; ev Bat fie nidht gemacht, dag fie leer fepn foll,
fondern bat fic gubereitet, dag man drauf wobnen folle, Fef
45,18. Crifi Der HEvr, dev Die Crde durch feine Kraft ge:
maghthat, undoen Welt-Sreis beveitet diavel feine Weigheit,
Ju.1o, 12, €1y der HErr) Har das Croveidh gegrindet quf
feinem Bodew, daf eg bleibet immer und erotglich.  Und diefe
Erveiff voll feiner Guter, ‘ngxo‘},s.zzf. GOt der HErr bbqt
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Dic MWaffer erchaffens ev hat denenfelben befohlen, Dag fie fich an befors
Dere Oerter fammlen follen, damit man dag Syockene fehe. € hat die
Sammiung der Iaffer Dag Meer genennet, und Diefertt groffen Meeve,
f1ebft Denen tibrigen Sluffen, die ev ouf dern Erdboden weiglich ausgetheilet,
und einemn ieden feinen eignen Gang gegeben hat, befohlen, Daf fie fich mit
toebenden und febendigen Qhieren evregen follen, 1.%D.Mof. 1, 9.10.20.
Der DET ift ein groffer GOLE3 und ein groffer RKonig tiber
alle Gitrer.  Denn in feiner Hand ify wag dic Crde brins
get, und die Hoben dev Berge find auch fein. Sein iff Das
Sicer, und er hats gemadt; und feine Hande haben dasg
Fyockene beveiter. Plalmos,3+25.
ORir braudhen Speife und Tvanck,  Dag Faffer und der Erobo-
Den reichen uns beydesim Uberfiuf dac. oBir brauden Kleiver und Schuh,
wir brauden Hole, Sale, Eifen und andere Metalle.  GOLE hat cinen
unerfchopflichen Borrath Davon angefchafiet.  Kurg: Der Erdboden und
Dag Meer find mit allem, was jur Grhaltung, Crqvicfung und Jierde un:
fevs Leibeg ndthig ift, veichlich vecfehen. Diefe Schag: und Speife-Katte
tmern GOttes find nun in faft fechs taufend Jabren nide erfchopffet wors
den, werden audh nicht erfchdpfiet werden, fo lange s Dem HErrn gefal:
fen 1ird, Den Grdboden von Menfehen und andern [ebenden Gefchopffen be:
soobret werden ju laffen. ;
o5Rag haben mwic aber ju Dem allen gethan? Gemwifi weniger, denn
nichtg. Denn ‘w0 fvaren wir, da GOt Dag Meer fduf, und Demfelben
Befabl, Daf o8 fich ecvegen folte mit toebenden unbd lebendigen Shieren? Vo
warett ir, da GOt denErdboden griindete? Daer dem SHteer und denen
(iffen ihre Dehdlenife anivieh? Da ev den Erdboden und dag Mieer mit
feinen Gthern filllete? Da er den Himmel iber die ausIBaffer und Erde
Beftehende Crd-Kugel ausbreitete? Da ev Sonne, Dond und Sterne an
den Himmel feste, und ihnen Befahl, ourd ihre Cinfliiffe den Erdboden
fruchtbar su madhen, und uns su dienen? An ung war auf dem Erdboden
nod) nicht gedach, Da diceh alles gefibah.  Der allmddtige, weife
und autige GOTZ aber bereitete, ehe ev ung nodh fehuf, alles Das 31
soag v jut Erhaltung und Crqvicfung unfers Qeibes ourden nithig haben.
b) GOt ift devjenige, Der die Frde und das Nicer erbdlt, und
uns aus diefen feinen Schan- und Speife-Rammern veichlich mits
theilet, was wir 3uc£rhaltung, Erquickung und dierde unfeve Lei:
beo beoduffen. Ohne &Ott, der allen Dingen. ihs Befen gegeben I%at,
an
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Eannichts beftehen.  Cr erhilt Den Srdboden, und verneuert jabelich die
Geftalt dev Lrden, Plalm 104,30, £ bilt das Waffer im Mieer
sufammen, wicin einem Schlauch, DPfalnz3,~. £rtrdgetalleDin-
ge mit feinem Frdfcigen Yorte, Hebr.2,3.  Und Diefer SOt ift o3, der
ung durd feine reaturen fpeifet und Eleidet, niche allein nadh Nothdurft,
fondetn auch mit Woblgefallen. St 1ffet Grag wadfen firx dag Bieh,
undSaat;uNus dem Menfdhen, Dafi e Brodt ausder Crden bringe.
Plalmrog,14.  IBiv hatter jur nothdurftigen Eehaltung unfers Leibes
anDBrodt und Waffer genug.  SOtt aber giebet ung niche allein die Noth:
purft, fondern erqpicket ung audh mit feinen Gutern veidhlidh.  IBie man:
chevlen Aveen deg Fleifches vonShieven und Bigeln, die fich alle Kahr reicha
lidy vermehren; wie mandherlen Aveen angenchrier und woblfchmecFender
Sifche, ie fich gleichfals in denen Meeren und Stiffen jahrlich vermehren ;
wie mandjerlep Avten von woblfchnieckenden umd gefunden Krdutern, die
alle Sabhe new und frifdh daher geunen; wie mandyerley Yveen von fuffen,
gefunden und exqoicklichern Obfte reicbet uns nicht der gute GO var; Gn
oiefen heiffen Sommer-Tagen gieber ¢ ung jur Cravictung die foftigften
€rd-Stauden: und %mnm:‘gvﬂd)‘tg. Konten wir nidy¢ ohne Kivfchen und
bevgleid)cn;irﬁcbtc leben? Die Giite SOttes aber theilet fic ung anunferns
Orte gur Cravickung veidlich mit. Der Herbft verfiehet ung aug dens
Jeichehum dev Giice GOttes mit dauvenden, und den IWiner hindureh,
nict allein jur Nothdutft.fondern anch jur Erqvickung ung dieneniden Dauttt
Seudten und €0 - Gewddhfen.  Des Weing Fonten wir jur RNoth
entbehren, fvie denn viele taufend Menfehen ohne Iein gefund, frifh und
fravef find, und ihrLeben hody bringen. GOt aber glebef ung den PWein,
und jar von fo gar mandyerley vt und Giite.  Das 2rodt foll des

Qlenfchen Hevn fidecken, der Yein foll es erfreuen, und das @el
foll die Geftalt des Nienfchen fchdn machen, Bl 104, 14.15. Wi
ven Die Menfchen niche fo eigennitbig und berfchwenderifch, fo wiirde von
Der Menge des Weing, den der HEre alle Gahe wadyfen [affet, -cinern feden,

audh der drmften Menfchen, etrwag jur Crqvictung gereidyt terden ESnnen,

GOt tleidete den evfren Menfchen mie Sellenvonden Thieven. it ders

gleidhyen Rleidern Enten audy wir, fHiY Hon Nafur o arme und
elende @unber, borlich nebmen.  AWBie exbarmend und giitig aber
ift &Ott? Cv giebt ung nicht allein die Haiute der Thieve, fondern andh
Leinen und Wolle von mandyerlen Art, ja aud) Seide, 3u beqbenten, der
Sefundleit dienlidhen und gierlid)elg{‘lcibcrn. Und was graben foix niche

D 2 aug
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aug dem Exdboden fiv mancherlen angenehrme und niilicye Metalle? IBie
mandhecley Edftliche @nelgefteine und Perlen bringen wiv nicdht aus demt
eer hervor? Und an demt allen fhaffet SOt einen folchen Borrath, 0af
tig jahrlich aus feinen Schaty Kammern g neues nehmen, und ung nach
aller Suft des Hergens damit verfehen Eonnen. :

Saget miv, Geliebtefte, was thun wiv doch 3u Detr allen? 1ud fwo-
it machen wivs, Daf Die Thiece und Bigel auf der Seden fidh japhrlich
vermehren? Daf der Groboden ung jahrlich neues Srag, neue Krauter,
nenes Getvdpde, neuen Fein u. {10, bringet? Daf die Baume fich jahr
fich alg vie devjungen, und uns frifches Obft geben? Daf Die Sifche in de-
nen Geraffern fidhy jabrlich in fo unzablicher Menge vertehren? &3 falle
et ja niemand Dreiny, und foveche: Biv pfitigen, bedungen den Acer und
fen Getrdyde hinein; foir beftellen Die Sdvten, befchueiden Die BDaume
und IBeinftocke, u.f.1. und fo tragen it allerdings etivas ju unfee Unger:
haltung mit bey? et fo reden wolte, Den winde ich fragen: Ob nicht
Das Getednde, das ev in die Erde fae, ob nicht Die Daume, die FWeinftd:
ce und Dergleichen, wovon ev Fridyte nimmt, ®Ottes waven? Sind fie
®&Ottes, und hat ev die Ruaftin fie geleget, fich jabrlich in Getichten ju vevs
mehren; Was thun i oenn dazit? Dod) tiv fden, pRiangen, behacken
and befchneiden? Bie? wen aber GOZTI Feine dienliche und frudytbare
SRitterung gicbet; Was vichten 1oit Denn aus mit unfever Arbeit? Und wee
befdet denn Dag eer und vie Sliffe jahrlich mit neuen Kifdhen? GOLL,
@Ot ift e3, der allmachtiae roeife und glitige GOLL ift 8, Dot
ung jahtlich aus feinen Schas s Kammern Nothdurfe und Crquictung

Davreichet.

®OZTZ iff ee <) der dem Menfehen den Verftand vetlichen,
oie Gaben, fo ev thm aus feinen Speife-Rammern darreichet, 3u
feiner £rbaleung und $Erquickung anwenden 3u Eonnen. G finde
ndthig, Gelicrefte, uns anieho bon Demjenigen, das wir taglich vor Au-
gen haben, aber fenDer tenig bedenchen, ettvag vovzuftellen, und unfere
Hecgen dadurch ju GOt hinauf guleiten. i bedirfien ¢8, Daf it e
gen unfever groffen Unachefameet in eine folcdhe Betradhtung eingefiihret,
WD ermahnet werden, fich gegen unfern Schdpfer und Erhalter als vevs
ninftige und danctbare Gefdhopife su verhalsen. ABer hat dem Menfchen
getvicfen, yoie ev Fewer nadpen, und durch das Feuer Speife und Fran
subereiten foll? Qi haben aniego Stabl, und Eonnen durch Sufammen:

fdhlagung Deffelben it einem Geuer-Stein - leichtlich %euer:‘suucfenb hervoe
vingen,




- .

Setien des.

- dex

bringen, die Suncken im Junder auffaffen, durd) Schwefel ein Licht an-

sinden, und ung des hervovgebracyren Feuers weiter bedienen, Wer hat

aber denen erfien Menfchen, Die weder Stahl nod) Junder, nod Schive:

fel, nodh Lichter gehabe, gemwiefen, tie fie Feuer madpen, und ihnen duvch

vaffelbe ihre Nothdurft beveiten follen? Jit e8 nicht unfere hichite Schul-

Digteit; Daf wiv hiebey unfer Hers su GOLe erbheben, und ihm fiwr das Teuer

pemuthig dancken? AWiv haben Mehl.  AWev hat dem Menfchen gewiefen

wie ev aus Korn Mehl machen, und twie ev die Mihle, die dagu ndthig

ift, verfertigen foll? QBer har dem Menfchen geseiget, toie ev aus Dieh

und Waffer durchs Feuer Brodt backen foll 2 Ff es nicht unfeve hchite

Sduldigteit, daf wiv bey dev Betvachtung deg Mehls und deg Brodts

unfere ergen ju GOTT erheben, und ihm fur diefe IBohithat demmithig
pancken? QAWBiv hoaben Sall, und bedienen ung deffelben, als des befien
Genines, an unfernSpeifen.  LWer hat dem Menfchen getviefen, wie er

aus der Soole das Sall heraus bringen, trocken madyen, und 3 feiner
Nothourft vevwabren o2 It es nidht unfere hdchite Schuldigkeit, das
wiv auc) bey diefer Woblehat unfere Hergen su GOte erheben, und ihm da-
fiiw Demiithig dancfen? SIRiv haben Leinen von mandherlen Ave. IWer hat
oen Menfehen gelehret, woraus und wie er die Leinwand beveiten foll? Ge:
1if}, wenn man audy nuy diefe eineAWohlthat, die GOt ung armen Stin:
pern im Leiblichen evveifet, - vecht evtweget; fo muf vas Hers nber fich mit
pemirthiger DancEbarkeir. gegen GOtt, den einigen Geber aller geift- und
leiblichen Gaben, gejogen werden. Kithe und Sdhaafe geben ung Milch.
e hat den Menfehen gelehret, die Mildy von ihnen ju nehmen, und aug
Derfelben Butter auf eine o befondere Are ju machen? IBir haben Hau-
fer, und bediieffen in denenfelben des Lichts, fo wir anders vas unfrige mit
DequemlichEeit und Schug fiir Sturin und Frofk vervichten wollen,  Wer
hat den Menfchen gelebrer, wie ev Slag madyen, und aus dem Glafe Fen-
fter vevfertigen foli? ABas wolten wiv an ftatt des Slafes braudyen, dag
ung Schus fire ABind und Jroft leiften, und jugleich das Licht der Sonnen
ungehindert mittheilen ¥onte? YBiv gebraudyen zu unfern Aercken Ham:
mer, Aexte, Sagen u.f .  Diefeallewerden von Sifen perfertiget.  Ber
hat dem Menfdyen getiefen, wie er Eifen-Steine ohne Eifen aus der Erden
graben, wie ev diefelbe pocyen, das Eifen ourdy Das Feuer hevaws bringen,
und Hintier nebit andecn ndthigen Snfrrumenten ohne Hammer verfertiz
gen foll 2 Biclleichr gedenchet mandher: Alles, was iest ift angefithret wwov:
oen, find KleinigFeiten.  Sind die woh! webrt, dag man davon auf der
Caugzel Offentlich redet? Anerwove: Alles, 1as ein Seugnif ift von der All:
Dy macht
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madt, Feigheit und Giite des grofien GOttes, ag ift Feine Kleinigheis,
aud von ung nicht file Kleinigfeit ju adyten, fondern als grof und berwun
decns-wirdig anjufehen. Diincken uns aber diefe groffe Saben GOttes
Kleinigkeiten, fo haben wic fie gewif nody nidhe vedht betvachter. Aie?
wenn ung GOtt Seuer, Kot und Mehl, Sale, Leinen, Butter, Glas,
Eifen und andece Metalle roegndhne; wiirde ung die Crmangelung allee
Dicfer Dinge eine Kleinigleit feyn? Serwif, wiv find jum hdchften verpflich-
fof, unfere ugen aufsuthun, dieGaben GOttes nicht weiter als auf einen
Raub dafin su nehmen, fondern die Gite, Ieisheit und Allmadyt GO
ted in alle der, Dag er ung yur Cehaltung und Cravicdung unfers dMfigen
Qoibes Davreichet, Demiithig ju vevehren.

oRolien tir Dag, fo milffen wiv sufordecft unfere Augen auf uns
gichten.  ABo find twie her ? Sernif von uns felber nicht, fonft mirften foie
ung gemadht haben, ehe toiv gerefen find. o find wir dann von (V]I
GOt ift, wie aller andern Sreatuven, alfo audy unfer Sdhdpffer. Wer
erhdltung? Gewifmicfelber nicht.  Laffen wivdie Sonnef einen? Laffen
wic vegnen? Machen wiv Friihling, Hecbft, Sommer und inter? Drinz
gen toir Korn, FWein u.{. 1. aus der Erden? Ednnen wirunfern Dtherm bes
walren? unfeve Sticder inDer RKraft erhalten, und fitr Dem Tod (chugen?
&t ift unfer Schopfer. GOt ift unfer Crhalter. ARix {find an und
fiie ung felber ohnmachtige, elende, avme IBurmer. So mwenig toiv dagu
gethan haben, Daf wir worden find, eben o fenig Ednnen mwiv dazu beys
tragen, Daf i evhalten roerden. Denn was Ednten 1ir doch ol mit ale
fer unfecer Arbeit und Kunft aus den Bdumen, aus dev Erde und aug de-
nen Gervdfiern hervor bringen, wenn GOLE feinen Segen entjichen 1wolte?
Sind wir nun folche elende, mackte und obimadhtige QRiirmers und wavz
liy! toiv find elender, als n%irs su eennen und su faffen vermdgend find:
So laffet uns dod) niche mehr fo ftolis thun, vor dem groffen GOt AWie
mander fpriche nicht unbeforinener und frcdgetQBcifc in den Tag hinein:
b davf Eeinem ein gue YDort gebeit; ich bin gefund und frifch,
babe was vechtes gelernet: ich will mich fchon erndbren? Du ars
wer Menfeh, 1wie bald 1wicd s feyn, fo nimme Dir SOttt deine Sefundlyeif,
und feget Dich Eranck Danieders womtit wilt du did) denn nafhren? Haft du
mag rechtes gelegnet, daf Dty daf D11 dich ndhren Fanft? Ot Fanft ¢8
felber thun? Sobedencke dodh, foenn GOITT dir ndhme, was fein iffy
und fag ev div bigher aus Gnaden gellebcn hats womit molteft du dich denn
ndhren? Kanfe du Koy SHole, Sals, Waffer, Fifche u. {. . fd’é&fm
; enn




SBenn nun GOITZT das alles div entsdge; toie wolteft du denn mit deiner
rbeit Dich) ndhren? Man vede daher nicht mehr o tbel vor dem GO%g,
der alles, was wir thun, fichet, und alles, wag wir teden, hovet. Nans
cher Menfch mennt ¢8 eben fo gar bOfe und trosig nichs, twenn er fo vedet.
Mancher aber vedet ¢8 fo gar havt, trokig und vertwegen vor SOt heraus,
af man ndtbig hat, i ju fagen: GOt wird Gericht halten, und didh
fivafen um alle dag harte, dag du, du gottlofer Stinder, wider ibn, deinen
Schopifer und Erhalter, fo frech geredethaft, audy in diefen Stiicke, Sud.,
9.15.  QRBer feine Obnmacht und Send ertoegef, und wie er alles, wag
ev ju feiner Erhaltungund Cravickung bedarf, aus der Hand GDOttes nehrien
mug, derwird auch nicht,wie man dodh lepder! von mandyem hovet, forechen:
Esift das NTeine, ich Fan mitdemTeinen thun, was ich will; Nicht fo,
lieberTMenfch. Deineibift GOttes. DeineSeele ift&OLtes. Deine Speife
und Tvanck, dein Hausund Hof, dein Acker und einberg, dein Gold und
Silber, dein BVieh und wag vu haft, das alles iff GOttes. €v hat dirg
gelichen, und did) jutn Haushalter daviber Deftellet.,  Cr hat div erlaubet,
Daf du deine und dever Deinen Nothdurft mit vemuthiger DancEbarfeif da-
von nehmen Eanft. - Sm tibrigen aber fol¢ du alles nach feinem IRiflen vey:
waltet, und twohl bedencen, daf er dich oeveinft um alles gur Redyen-
fchaft fordern mwerde.

St e8 &Oit, der-ung alles, was wiv su unferer Erhaltung und S
qvickung bedieffen, datreichet; o fo follen wir audy, bey detn Genuf fei-
ner Creaturen, unfeve eren ju ihm ceheben, ibn file unfern Crhalter, Wer-
forger und ABohltharer erFennen, und aug feiner Allmacht Siite und IWeig:
heit alles mit Demuth und Danckbarkeit annehtnen. Und hievinn folten
die Eltern ihre Kinder mit Worten und FWepcten untevvicdhten.  Shroeffee
it euren Kindern, und geniefjer tdglich allerlen Wohlthaten aug der Hand
G&Otted mit ibnen.  IWie ift euch Dein Dabey suMuthe, ihr Eltern, wenn
GOITT eucdh mit Wohlgefalicn factiget, und ihv fehet, 0ap ¢8 auch euren
Kindern woh! fchtmecker ? Beuget ihr euch woh in der Stillevor dem HErrn,
dem guten ©O? Preifet ihr ihn woh! von Hevben, vag er end) und eu
ven Kindern fo viel gutes thue? Redet ibr audy woh! euren Kindern, bey
dem Genuf der Gaben GOttes ans Devs, und weifet fie hin ju dem allz
mddytigen, weifen und gutigen Schipfer? S5 ift unmdglish, vag gottfeli-
ge Cltern, die GOttegd Allmadyt, Weisheit und Siite 1ehendig. evfennen,
und den allinddbtigen, weifen und gittigen GO in allen Creaturen fehen
und fchmecken, nidht von derts guten GOt 3w ibren Kindeen veden folten,
it Dex Dimmel mic Sonne, Mond und Sternen fhons find die Blumen

{thon;
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fchdn; find die Saben GOttes, Die ev uns jum Genuf daveeichet, ff und
erapicklich: fehen und fihymecEen die Eltern in dem allen den grofjen; herelis
dhen, fchonen und fiffen GOLE: Solten fie denn Den mddbtiger
groffen, berrlidyen fehouen und firffen GOt nicht ihren Kine
et anpreifen? TovteCltern Ednnen ja freplich folde {ebendige Hand:
fungen an thren Kindern nicht vevrichren.  Sie effens und trincken mit ihren
Qinvern ohne GOt fie Eleiden fich und ihre Kinder ofhne GO, jo fie
mifbrauchen det Gaben GO1tes wohl jur Pradt, Ubermuth und Bolles
rey. Die Kinder fehens, und thung ipnen nacdh. O Sammer! fo foll ¢8
nicht feyn! 2Ach da ihr alle, Die iy Biater und Nitter genennet werder,
euce Hers hier fillen und innen werden mddhtet, was the eudy fur ein
{crectliches Gerichte jusiehet, roenn ihe afs todte Nenfchen, euve Kinder,
fo todt unDd elend evgichet! Di¢ ihe aber unterung in GOt dDurdh SCfum
Ehriftum lebet; vandiet &I, erhebet SOtt, und preifet ihn flic euren
Qindern.  Gebet ihr ihnen ihre Nothduft, veidyet ihe ihnen Obft gu iy
ver Grapichung dar, feyo ihr mit ihnen in Den PWeinbergen, in den Savten,
in den IBaldern, auf derm Geloe, auf denen Aicfen u. f. 10, Fleibet ihr
fie bon neuen, odCL thut ibrihnen fonft was Sutes aug der guten Hand
&Ottes; € fo dfnet ihnen mit Unterricht Die ugen, Daf fie einen ehrees
bietigen und DancEbaren Bick hinauf thun ju dem guten GOtt! NRupretih:
nen mit Aorten und_eurem cigenen Epempel Die Herben, daf fie fubhlen
feenen, foie fie ibrem Schdpfier und figbreichen Erhalter fich gant fchuldig
{ind, und bemogen yerden, fich ihm 3u feinent Dienfre twillig und fudlich aufs
juopfiern.  ABas GOt ung guunferer Erhaltung und Srqictung in dieferm
diicftigen Seben fchenchet,, 2as fchencEet ¢ep Uuns

blof aus Gnaden und uit Chrifti twillen, 2Birbe:
fermen folches in der uslegung Des erfien Avticuls in unferm Catechifino,
wenn it fprechen: Und das alles ats layter vaterlicher goetlicher
Giite und Bavmbernigkeit, obne alle mein Verdienft und YOrdigs
Feit u.f10.  SBor dem all yeichte SOIT dem Menfchen alles Dav roar
aus Gnaden, aber nichtum Chriftiillen.  Nad) dem Fall aber, da-oiv
®Ottes SGnadeund Rinofdhafe berfcherset haben, und nicht allein nicht deg ge-
ringften Gutes wlvig fondern nodh Daju Deg ewigen Todes fchuldig find,
pat ung GOt durd feinen cingebohrnen Sohn, Dener ung jum Heiland und
Grldfer gegeben hat, Dag Necht su feinen Creatuven tieder evierben faf
fon, unD fehencte ung audy fwas vt i Qeiblichen gebraudhen, um Ehrifti
willen, aus lauter Snade und Barmhergigheit, So ift dann alle8, s
fir
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ir effetr und trincken, womit tiv ung Eleiden und bedecken, nidye eigen Wer-
Dienft, fondern Gnade und Barmbersigeit, und bar CHriffi ICHu
Blut und Tod gefoffet.  Teil nun diefe Wakrheit von niemanden
inSeiffel gegogen 1erden Fan, fo vwollen wiv ausderfelben jiwo Anmerckune
gen machen.

Dicerfreift: I OOt ung niches {chuldig, fondern gie:

Bet ev ung alles, wag ev ung giebet, aus Gnaden und Barvis
Bergigfeit; fo follenn wiv mit Dem, wag er ung gtebet, in
Oemuth sufrieden feyn, und nicht in unordentiicher und
fundlicyer Cigen.Licbe mebr begehren, alg ev ung fdendet.
€8 verfindigen fich Demnadh -alle Dicjenige fehwer an GOtt, die des. jeitli
cyen und iedifchen niche fate werden Ednnen, und wider den guten GOIZ,
wenn er ihnen niche eben fo uberfiifig, wie diefern und jenem, mitcheilee,
murren, Er hat ja Mache, mit deir Seineh ju thun, was e will, | Giebet
e Dit Deine Nothdurft aus Gnaden; bift du nicht fchuldig, ihm demiithig
und. pon Hergen ju danden? Jft s vedht, daf du feheel ficheft, wenn ery
aus heiligen Urfachen, andern mehr seitliche Guther sumwirfe, alg div? Gne
fonderheit laden dicjenigen cine groffe Schuld auf fich, die fidh Fein Semwifs
fen machen, andever Suth mit Ungevechtigkeit auf irgend cine Weife an
fich su bringen.  Dennfie verldugrnen eberr Damit deg Allerhdchften HEren
Ober-Herrfchaft in dev That, indem fie von ihim nicht dependiven, und
mit den, 10ag et ihnen jutheilet, niche sufvieden fepn, fondern nehmen wol=
Ien, o und was ihnen belicbet. - Ao wollen diefe armeMenfchen bleiben,
" foenn Der .@@rr_ nicyt allein Dag alles, was ev ifnen su ihver Nothdurft ges
g¢ben, fie aber int urren Und Feindfcyaft versehrer haben, fondern auch
alle bag, 1was fie mit tUnvedh an fich gebradye, folglich ihm, threm HSvrn
gevaubet haben, von ihnen wiederfordern, und fie uim foldyes Raubes wil:
len gur gevechten Strafe sichen witd? Erichrectet doch, die ihr unter uns
e8 fii ein gevinges adptet, wenn ihr enven Ndchten, aus tnvergniigfam:
Eeif und Liebe jum Jrdifhen dbervortheilet. Jhr findiget wider dags fies
bende Gebot, und Ednnet als Diebe, das Reich SOITes niche everben.
She verldngner audh eben damit forvol SOttes Gewalt tber feine Ge-
{choffe, als feine gevechte und weife Regievung unter den Menfcheri-Kin:
pern, und fo viel an eudy iff, ftoffet iy ihn von feinem Thron Herunter, wnd
wollet felbft GOtt feyn. . ABohl derr, dev fich unter Dent HEXen deg Him:
mels und Dev Erden beuget, mit Dencz, wad e ihm von eitlichen und irdis
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fhen Guthern aus Gnaden davveiches, inDenuuth sufrieden iff, und ihm
von erten fiie alles DancFet!

Die andere: Weil IES Chriftus durdy fein BViut und
Tod unsd das Reche 3um Gebrauch dever Creatnren wicder
evmorben bats fo follen wiv alles, was wiv im Leibliden nds
thig Baben, und von GOttes Giite ung davgereichet wird,
qug Chrifio IEfu mit demuithigem Dand annehmen, und
inChrifte ICfu gebrauchen.  Ein unbefehrees Menfch weif hievon
gang und gar nichts.  FEfus ift ihin unbeFande. ABie {olte ¢r Denn die
Teibliche Mothdurft aus FE( nehmen, und in FEM gebrauchen? Ein
gldubiger Chrift aber, der in'Buffe und Glauben juSCii, und ourdy SE-
fum sum SBater Forpnren iff, vev bitef in der-tahmen FEfr Ehrifit dert
CRater i Syimmel suverfichelich und getroft um die Liblide Nahrung und
Nothourft, und weiff auf vas allergemifiefte, fein WBater werde ihm alles
geben, was er ihm ndthig und nitslich evfennet.  ABas ihm nun feinhimms:
Yifcher QBater mittheifet, Das nimme er mit demithiger DancEbarbeit ary,
amd betradytet e8 nidt anders, alg Gaben, die dem Vater im Simmiel
feine Allimacht, Yreisbhreic und Licbe, Vem SobneGOres aber Blut
1nd Tod gebofter haben. €8 ift alfo ferne von ihur, dap ev mit denen
Gaben Gtces fleifehlich umgelen, und fie in findlidyer Luft verfdhwenden
folte. * Nein, fie find ih vielurehr theuer und wehre, and ev tuncket, daf
id) fo vede, einen ieden Diffen, und einen ieden Trunck, den ev ju fich) nimme,
in die Licbe GOTTed und in dag Blut ICfu Ehrifii eim.
€riffet und trincket aus devHand feinesBaters uud aus demBWerdienfte feines
Cridfers.  Criffet und tvincket in der Segensvare feines Watersund feines Erz
Wiers.  Eriffet und teincfet jur Ehre &Ottes, in dem Nabhmen SEfu Chrifti,
im Geporfant und Licbe gegen feinen Bater und Heiland, danit er tudytig
bleibe, Demr HEren FCfur, fo lange es ih gefalle, in diefer ABelt u leben
amd it Dievien.  1nd in Diefer Ovdnung bleiben alle irdifhe Sither, weldye
Kinder GOttes befiten, ihnen el Segen deg HEVLN; denn fie nehe
siten folcbe Aus IEfu, und geaieffer derfelben i1 JEfU: Daber fie
Denn aud), als treue Hiushalter udErben GOttes, endlich alles, alles
ererben aus Gnaden und Bavihersigheit. O felige Seelen! Sie effen
and trincken lauter Segen bes HEren; fie Fleiden fich mie lauter Segen
D8 HEren; fie gehen und fehen, fie [hlafen und wachen im Segen Des
HEven5 fie hinterlaffen denen Shrigen lanses Segen des HErrn, etnbil)ld»
gehen
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geben fie ein in den vollen Segen deg $HErrn, und horendie fedliche Stimmes

ZRommet ber, ibe Gefergneten meisses Vaters, everbet das Reich
das euch beveitet ift von Anbeging der YDelt!

S gut ¢8 in diefem die Glaubigen haben, fo ibel haben ¢8 die Lich-
baber der Stinde und die Diener Der ABelt, aus ifhrer Sdhuld. . Sie glaus
ben nidt an SCfum Shritum, Sie nehmen nidyes von dem, wag fie ha=
ben, aus 3€fu Chrifto.  Sie gebraudien nidyts von afle e, was fie ge-
braudyen, in €M Chrifto.  Sie leben ihhen felbf, und fei

. en ihr Sleifch,
als auf einen Shlacht-Tag. Daber wird ihnen alies, a8 fie effen und

trincfen, tas fie haben und befisen, sum Sludy, und fie werven endlich
von allen Creaturen SOftes, durdy welde fie hier find echalten voorden,
verlaffen, und in ihree verfluchten

f vinuth al8 Berfludyee ¢1dig, ¢mwig in
oen Slammen der Hllen geqvalet twerden. Und das por

s 1 Dechts wegent
Denn foll Die Gtite des groffen und lebendigen GDOttes von foldyen frechen
Bifervichtern fich immer fo migbraudyen laffen? Nein, fie follen vielmehe
in den Geuer-brennenden Sorn GOrtes berfincen von einer Crvigteit in die
andece.  Soll die Sonne, das herrliche Gefchopf SOrtes, thnen i Ridye
beftandig Teihen u ihren Schand-Thaten und Gottlofigkeiten? RNein, fie
follen in die aufieefte Ginfternif hinaus geworffen werden, da Hetlen und
SdbnElappen fepn wird. ~ Sollen fie die edlen Gaben GDrtes beftanbig,
alg Seinde BOttes, in fidh fblucken, und fih durch Sveffen und Sauffers
mit denfelben tiberladen? Nein, ach nein! Ewiger Hunger und Durft foll
fie qudlen.  Niche einen cinigen Lropfien Ealtes Wafjers follen fie empfan:
gen, wenn fie in den Flammen der Dollen werden geqoelet werden, und
foenn der Raudy ihrer Qoaal auffeigen 1ird von Eroigkeit gu Choigkeit.
Rece alfo! Denn die allerhidchire Diajeftat GOTTeS mug

echret und gevodben werden an fo fredsen Rebellew.  Und
agu werden alle Sreatuven mit gyoffem und frobesm Jauchs
aen by Dallelujab! anftitmmen.

QBie ift eud iebey ju Muthe, iht artne ARelt Kinder? 2Ach daf ihe
filr euvem unbefdhreiblichen Elond evfchrecten, und euch ju S Chrifto grind-
lich beFehren mdhtet, Damit ife auch Gefegnete des8 HCven twiirdet. Fest
haben Kinder und Knechte SOttes noch Mitleiven mit euch, und tiinfdhen
von Hersen, daf iy euch audy ju Gefegneten des HEren mddytet machen
laffen.  *Bleibet iht aber unter dem Stuche, fo werden fie deveinft @)DQ‘SJ
boch und mie frohem Munde foben, wenn ex fie von eudy auf eig, etvig
{cheiden 1ird,

€2 O8as

i i
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QBag GOtt ung Menfehen von (eiblihen Gaben aus Snaden und
um Chrifte willen davueichet, Dag hat

~3) gum Stweck auf unferer Seite die Crhaltung
unjers Leibes, und pornemlidy die Jubercitung unfe:

ver unfierblichen Seele sur feligen Cigfeit. ©Otwil,
Daf it in Diefer ABelt feben follen. o lange ev nun, uns feben 3u lofe
fen, befhloffen hat, fo {ange hat ev auch, ung Sebong-Alnterhalt su geben,
befchloffen.  FWarum will ev ung aber auf dem Erdboden feben laffen?
Gewif nidt darum, DAf it auf Demfelben dev Stinde und dett Sleifche
Dienen, und unfere von Natur fo fehr mit dev Stmde vevtoiifiete Seelen
noch mehr vevwiiften folten.  Unfeve Seclen follen pielmeh in der eit durd)
feinien Geift und Bort geheiliget, und jur feligen und ewigen Gemeinfhafe
it ihm jubereitet werden. 9ch Dag die avmen Menfchen dief bedencEen
widdhten! Beddchten fic Dicf, fie wiivden g¢ivif fiir die Erhaltung Des Loiz
feg nicht Angftiglich forgen; woh! aber winden fie mit allem Genfiedarnady
tingen, Dag fie purch wahre Buffe und Slauben 3u S Fommen, in3E-
u mit SOt auggefdhnet,-an ihren Seclen gefegner, und Crben Ded iz
gen Lebens 10erden mdchten. Dan Eand gewif nicht one Erbarmen anfes
hen, vie die mehreften Menfchen ibe Reben fihren. . Sie thunnidhe andets,
alg [ebfen fie um Des willen, DaB fie nash seitlichen Sithern trachten, gut
effen und trincken, fich Edfilich Eleiden und penen&iiften dienen folten. Oein
¢lendeg, und einer perniinftigen Seele hochft unanfidndiges eben! Du folt
nicht lcben, Daf Du effen und fvincfen, und vich EOftlich Fleiden toollefts
SRein! du folt vielmehr ¢ffers und teincfen, U folt did Eletden, und deinem
Qeibe feine Nothdurft geben, damit du feben gonneft.  Ou folt aber
feben, Damif du gur feligen Exoigkeit gubeveitet roerden, und fo fange du fes
beft, GOTI und deinernt Machften dienen Eonneft. O {afjet uns mweife
yperden! ABas wirft Dy, du arimer Mienfch, von deinen guten Tagen, voR
deinen Edftlichen Kleidern, von deinen vielen Githern, die du mit grofjer
Shiihe sufatmmen gebradht haft, Dereinft haben, mwenndu mit emmer nady dem
iloe Des Teufels gebilderen Seele in Die GroigPeit nbertreten, und alles
Suifdye hinter Div guriick laffen mufi? Selyet den eichen Mann an? Doy
tivos euch fagen. Sepd sufticoen, ihr armen Kinder GOttes, tvenn
GOt eudh Feitien Uberfiug, fondern nuv cuve Nothduft gicbet. Wereis
chert aber cure Seclen inn SEfu taglich.  IEfusn nehmet! SEfurm behaltet

ewiglich! A
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det Segen des S ven im Leiblichen.

GOt will endlidy 4) an feiner Seiten, wenn ¢t
uns an unfern Leibern erhdlt und erqoickt, als Licbe
von und mit Findlidyer Chrfurdht erfannt, und alfo
geprtcfen fOCrDen.,  IBie gefchicht aber Dief? Antroort: Wiv muf
fen Dot Gaben GOttes mit Endlidher Shrfurdyt genieffen, und fodanm die
uech fie ung verlichene Kedfee in feinert Dienfre versehren.  Hidvet hievon
nodh mit wenigem,  ABic miiffen a) Der Gaben GOttes mit Finds
licher Chrfuvdht genieffenn.  Hievon weif abermals ein IWelt-Kind
niches.  Denn wie bemweifet es fich ehrfiivchtig vor SOt i Genuff feiner
Gaben? Ein Giaubiger, wie toiv oben bereits vernommen, wandelt ehre
erbictig vov dem allgegentwartigen GOtt.  Er hdvet, fiehet, fchnrecket und
empfindet GOt mit Eindlicher Beugung in allen AnnehmlichEeicen, dic e
Bovet, fichet, fhmectet und enpfindet. GOZTI, Dev allmadhtige
GOt i Licvbe! GOtr, Der allmadbtige GOt iff Liebe,
1nd febet dich! So wuffer ihm alles ju, wag cr gutes hodvet, fichef,
fhmecker und empfindet.  Das ift die Sprache Himmels und der Erden
und afler Ereatuven, melche von denen Kindern GOtted frolich, aber audy
ehrecbietig vernommen, und wobhl verfianden wird. el fie nun GO
alsLiebe inChrfurdye hmecken, hoven, fehen und ampfindens ie wave, ¢s
mbglich, Daf fie ihn nicht als Liebe dermiiehig anbeten, loben, riihmen und
preifen. folten, fo gut ¢ ihner in diefer Unvollfommenbeit mdglich ift? Sie
genieflen demnadh der Creaturen it einett vergnigten und frolidyen Hev-
gen, aber auch NB. NB. mit ciney heiligen Ehrfurdyt vor vem
GO, der 3war Liebe, der aber auch ¢fny heiliger und cifriger
GOIT iff.  Sicfprechen niche: b Tan chun, was ich will; ich
Ean effen, teincken und mich Eleiden, wie ich will; hab ichsdoch 3u
besablen? A nein! foldye freche und fleijehliche Sedancken find von ihnen
feene.  Sie wiffen wobl, “daf fie den alten Menfchen nody am Halfe tra-
gen.  Darum geben fie jmav dein Leibe foin ndthiges Jutter, feine nothige
und. anfidndige Decke, aud) feine ndthige Erqvickungs Sie felyen aber aud
mit allent Senjie Dabin, daf er dem Geifte untevchan bleibe, und denfelben
3 feinem hocdfndthigen Gefchifte, (Dag aber ift die tdgliche Crnenerung
nach dem Bilde GOtes,) nichts in den Weg lege. Sie furdten fich
fie fich felbff, weit fie wiffen, Daf das betritgliche Hexts nur alljuleidee
von GOIT absweidyes, fid) an bié Creaturen hanget, und fie ju @x'égm
: 3 madet,
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vedigt am finfeen Sonnt.nach Trinit, Tuc.s,rorr;
madyer. Darum effen und trincfen fie, darum Fleiden und ergetien fie fich,
niche wie fie es vermdgen, fondern 1ig fie e5 {hnen, alg Pilgrim,
Die auf fblupfrigen Wegen wandeln, und feicht fallen £one.
new, in Dot Lichte 08 Geiffes SOTTed dienlich finden.
Habe ich, fprecpen fie, o meiner und derer einen LTorhdurfe
was dbrigs ¢y 0 iff mein armer Nadhfrer da: der muf
audy was baben.

I8 wird mander freden, Dag find Trdumme, dag febicket

fich 3u Dev fegigen Welt nicht? Antwore: Daf fich das gu De ickis
gert QBelt nicht fchicke, Das yiehet und hovet man taglich an Gervaltigen,
$Hohen und niedrigen Pevfonen. €8 fehyicFet fich aber eben da-
her audy die iegige gemaltige; bobe und nicdere
ABeIE nichE it BOTI! Denn ju denen, dever Symbolum gene:
fen ift: £in ieder fiv fich, GOte fii uns alle! Su denen, weldhe fich
felbft nur 'gemdfiet, nach Denen Armen aber fich nidye umgefehen haben,
wird JEfus deveinft fovechen: GSeliet bin von mir, hr Verfluchs b
ten, t Dag ewige Seuerl Denn ich bin hungerig gewefenn - :
in meinen_avmen Oliedern, und b babt mich nicht gefveifet,
u.fw. Siche, das ift ein Wort des HErrn, das nimm ju Herken!
O ihr SGewaltigen, o ihr Adelichen, o ihr Unter-Obrigkeiten, o ihe
Prediger, o ihr Kaufleute, o ihr Handroerckslente, die ihr nur euer Fleifd
woeidet, auf JEfitm aber in feinen avmen Gliedern niche fehet, wo wollet
ifyv bleiben? Alles Das, was SOLE euch gegeben, und das an fidh felber ein
Segen OOttes ift, wivd eudh; aus euver Suld, jum Fluche, 31 ervis
gen, ewigen, ewigen Sluche!
Kinder GOrtes versehren b) Die_ihnern duvrdh die Creatuven
von GOt gefchencke Keafte in feinem Dienfie,  Umd fo wird
GOt veht durch fie gechret.  Sie fehen die Creaturen an, fie genieffen
Devfelben, tnd preifen ©O¢t dafir mit Here ynd Mund.  Dag it aber
nicht alles.  ie effen und trincken, und fidrcken ihren Leib mit diefen Ga:
ben GOttes; fie dienen aber hernad) in der ourd) folche Gaben ihnen mit-
getheilten Kraft dem lebendigen GOtt aus Liebe und DancEbarkeir, Sie
Eleiden und erwdrmen fid) mit Kleidern.  Sie dienen aber audy in ihren \
Kleiveen dem [ebendigen GOte und ihrem Nadften,  Sie legen fig)‘ jélc s
{ube,

e i
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Rube, und evqpicken ihren miven Leib in Deren Betten, fo SUE fie ihnen

OOt gicber.  Sie frehen aber audy geftarcfet von ihrem Lager auf, und
gehen von neven frifdh dran, GOTIT und ihrem Nadften 31 Dienen.
Lnd fo_fommen durdy fie alle Creaturen s ibrem
Sdyodpffer, und der Sdopffer witd durdy alle Creq:
furenimundan feinen glanbigen Kindern geebet und gepriefen.
Daber dienen alle Creaturen denen Slaubigen gerne, Sonne, Nond und
Sterne, daf id o rede, freuen fich ihnen ut leuchten; die Grde freuet fich,
fie 3 fragen und ju nahren; Brodt, Wafer, Wein, Hiufer, Kleider,
Betten u.f. 1. freuen fich, ihnen 31 Dienew und fie ju erqvicken.  enn fie
Dienen in denen Slaubigen ver: [ebendigen GOt ihrem Schdpfer.

ey denen Unbebelreen aber ift alles unmgebehre.  Sie fdhanden und
ermorden, fo viel an ihnen ift, bic@reatutjen, und migbraudyen fie suBaf:
fen er Ungevechtigeit mider Gt Sie mibrauchen deg Sonnen-Licy-
1es, Der Speife uud Trancks, ver Kleiver, der Ddufer, der Betten, des
Geldes u.f. 1. sum Dienfte der Sitden. Dahero werden alle Creaturen
fic an jenem Zage, als Dicbe, Rauber unp Movder verElagen, und SO,
ven geredhten Riciter uim Nache wiver fie antuffen.  ihr Avmen,
wo wollet ihr fiir dem Gefchren alley folcher euch vevElagens
den Creatuven bleiben ?

Mevefet Dieh eine noch, ihy Olaubige, bey ders Genu ves Segens
©Ottes imLeiblicdyen: Eine iode Creatur, dieSonne mie ihrem Qichee, der
€rdboden it feinen Saben, Das Kown, der Wein, das YRaffer 1. f, w,
giebet fich euch fo gansm und o guE ¢s GOt erfchaffen bat, nd da-
mit tuffee eudy eine iede Eréatur yu: Gify vic, o Menfeh, deinem
Sdiopffer auch gang mit Seele und Leib,

) OLIE unfer einiger und vechtmdgiger DCrry nithm
ung div gans bin! Amen?

Inderer Theil,

affet ung mm audy die Drevung betvadhten, in soeldyer der HErr feis
nen feiblidyen Segen ung writcheilet, - Soldye iff nun dieYrbeit dee

Devuffes, in welchen GOt yye Gefesses bat.  Bernehmet die
©adhe in einigen Fragen:

Die evfte Srage: Sind enn alle Menfehers 31 aibeiters
werbunden? Yntwore: Werdings, ¢ ift cin ieder verbunden, ju arbeis
ey

Tr——— e e et
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ten, in feinen Umftdnden, in weldhe GOt ihn gefeset hat. GOt hats
a) allen Yienfechen befoblen.  3th Schieif deines Angefichts,
forach ev ju Avam, und allen feinen NachEdmmlingen, folt du dein
Brodt effen, 1. Mof. 3, 19, Und durd) Paulum befiehlet Der Geift
GOITES vie Acbeit allen Ehviften, und_thue endlich diefen Aug
foeuy: IBer niche avbeiten will, foll auch nicht effen; 2. Theffal.

3,10. 1.Theffal. 4, 107 12. Giolte iemand fagen: ¥eb babe su leben; |
was foll ich arbeiten? So antworte iy einem foldhen: Hat dic GOLE
ourch Crbichaft, oder auf eine ‘andere vt deine Nothdurft oder Uberfluf

sugervorffen, o hat ev dich pod) von feiners Vefeh! iwarbeiten dadurd) nidye '
{oggeforochen. - Bt du nich avbeiten, was bift du denn nuk in Der ABelt?
Gin Menfeh; dev nuv ihm felber fobot, febet nicht, fondern ift-in DenAugen
GOttes und aller Berftdndigen ¢in fodees UAD unnises Ding.  2An cinem
@orpet {ehet Eein Blied thm alleing fondern ein iedes wivefet in feinem Theile
allen andern Glicdern jum Nugen. So foll ¢8 in dem menflichen Ge:
fhlechte, als einem groffen Sdeper auch fepr Ciney foll oem andern Die

nien, und fhim sum Nugen leben.  Fer nur 2uft hat ju avbeiten und feinerm i
! Rachften su Dienen, Dder wird, ob e gleich fein Brodt mif Der Avbeit nide 1

perdienen davf, Selegenheit genug ju avbeiten finden.  eiche Srauens:

Perfonen, die ihre Reit mit Milfiggang, unntigen Vifiten ober Galanterie- !

ebeit verdecben, bitte ich julefen, was cine gottflige Tabea, 2Ap. Gefch.
9,39. oethan hat. £ daf fie fichy dem HEren FEHu vechtichaffen berge:
Ben, und in folcher Ordnung diefer frommen Pevfon folgen mdchren! Rolte
¢in anderer fovechen: Jcb bringe meine 3eit mit Gebet 3u; was foll
ich atbeiten? So antotte ich: ©Dtt hat befohlen ju beten und ju avs
peiten: ABas GOt sufarmngen gefiiget wiffen will, Dag darfft du niche fcheis
pen, 1o DU nicht ju denen, die unordenclich wandeln, ¢hen weil fie
nichts avbeiten; von dem Geifte GOfes wile gesdhlet toerden, 2. Thef:
fal.3,6::15, ¢ ’
Die Erempel der SHeiligen. b) verbinden uns jur Avbeit. Pefrus !

toar ju $Efu in dev Tahrheit beFehret, und dennod arbeitete ev treulichy T
mit feinon Gefellen im fifden.  Die-andern Apoftel waren, ehie fie dDad
Apoftel2Ame wivcElich antraten, gtdften Theils Fifcher, und avbeiteten treus
fich. 1Ind1wag haben fie nicht, Do fie.als Apoftel nun wivcElich umber jo-
gen, fir fchroere Arbeit nad Leib und Seel, in foldyem ihrem Atte vers
vichtet? Paulud predigte das Boct deg HEern, und avbeitete dabey ouf
feiners Handwercee tveulich, 2, Theffal. 3,8, SEfus unfer Heiland wird
ot
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oy Dot 2Antrit feines Ameed genenner, der Simmerman, obhne I veifelr
toeil et alg ein Simmermann geavbeitet hat. Marc. 6,3.  1Und wie acbeiere
nidht Der Sohn GOttes in feinem Amee? Er 309 umber mir vieler Mibe,
ev lehrete, ev heilete Die Kranchen, und war in diejer Avbeit o fleifig. Daf e
oft nicht Seitnod) Roum hatte 3u effen.  Die Ale:Biter avbeiteten treulich,
wiejo niemanden, der Das Alte Teftament gelefen hat, unbeEand feyn Ean.

Die Yrbeit ift c) dem Yienfchen niglich und beilfam.  IBie
vielen BVerfuchungen entgehen nicht Kinder SOttes, twenn fie fich beftandig
mit niglidyer AYrbeit befchdftigen! ABie niglich Hand- und Leibes-Avbeit
fey, ecfahren Dicjenigen twohl, Die mit Dem Kopffe arbeiten, jur Hand-Ar:
beit aber aud) taglich cinige Beit ausfesen. Kwg: EF ift Die Arbeit,
04 ¢8 ¢inem faticr wivd, swac eine Strafe des Salles, aber gewif
anch eine Foftliche Argeney fire Leid und Seel.  Migiggdnger
find gemeinighich lafterhafte und dabey ungefunde Menfhen.  ABer aber
in der Quedht GOttes treulich avbeitet, Dev entgehet vielen Stinden, und
vertoahret feinen orper, folange es GOtt gefdlie; fite vielen KrancHheicen.

Ginevley Arbeit Bnnen jwav nidyf alle Menfthenverrichten. €8
miffen Obrigteiten fepn, die Da ‘vegieren und vidpten. €8 miffen
gebrer fepnin Kivdhenund Schulen, welche die Menfchen untervichten. €8
miffen Kaufleute feyn, die Hanbel und ARandel treiben. €8 miiffen
Rinftler und Handwerckeleute fyn von allerley Avten. - €8 muiffen
TagelShner, auch Runechre und 1Tdghe fepn.  AWeldy cine ABeisheit
und Siife SOtted leuchtet niche davaus hervor, daf fich befiindig Mien-
fchen finden, die su Denen auch fonfren, auch zum Theil ecelhaften und
{dhmusigen Handrevcken Luft haben und fie elernen! :

Cinigen toeifet ihve Gebuvt fogleich auw, in mwelder Arbeit fie GOre
und ihrem Nachften dienen follen.  Devgleichen find die evfigebohrne Prin
gen groffer DHevven, die pon SOt durch die Seburt jum NRegieven bevuf:
feri werden.  IBo dag nich ift, da follen die Eltern GOt bitten, dag er
in Gnaden zeigen soolle, 3u welcher Lebens-Ave ev ihre Kinder augerfehen
habe. - KRinder follen von den Eltern dagu angetviefen werden, dag audh fie
fiie fich SOt anvuffen, damit ev durd feinen Seift fie vegiere, Das ju evler:
nen, was e von ihnen exleviiet, und fworiny er ifim und dem Nadhften von
ihnen gedienet wiffen will.  Gefchichet Dag nicht, fonden Elternund Kin-
e fahren unbedadheighich und ohytie Gebet gus fo evwadbfen eben daher fo
piele unbraudybarve Menfchen, die ju nichts nuse find, ale Daf fie dDas Brode
mit pevgehren, und den Fammer in dev Aelt vermchren helffen. - ABiv

: X Eonnen

beitreegen beaé,‘zrrn imrﬂeibﬁd)en.i . : 74_: ;
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Fonnen nicht alle frudiven, wiv Edimnen nidht alle Handels: und audh nidye
alle HandwevcFsleute werden. Mandher gelehreer und niglidher Mann
hat Kinder, die ju denen Studiis nicht gefehicke find, folglidh was anders
ersodhlen miffen, wenn fie in dev FBelt brauchbar feyn wollen.  Mancher
avmer Handwercigmann hat Kinder, die ein groffes Talent von SOIT
etiivfangen haben, und durch die glisige Negierung SOttes nisliche und
brauchbave Leute im NRegiment, Kivchen und Schulen werden.  Hier gile
sBitten der Eltern und Kinder: Ach GOte, leite du mich! Amen !

Die andere Srage: Wie {oll man Denn avrbeiten 2 Antwort:
Qe allen Dingen bedencke wobl, was du oben gehOret hafs, daf du nem:
lich in Dev Reit jur Etvigheit folleft jubereitet werden. Sudye um des
toillen fienemlicdh) und mit allemn Cenfte, Daf durd) wahre Buffe und Glau:
ben an SCfum Ehrifum dag NReich GOrtes in deiner Seele angevidhtet
werde.  Dagu evmabnet ung unfev Heiland, wenn ev fpricht: Lrachtet
am erfien nach dem Reiche GOttes und nach feiner Gevedys
figfeit! Matth.6,33. €3 ift vov 14. Tagen, da wiv von dem Segen
Des HEren im Seiftlichen gehandelt haben, eure Liebe hHinlanglich ermecket
und angewiefen sorden, folden Seaen su fuden.  ABobl der, der fich
fegnen 1affec! Q8er aber ein unbeFehrter fleifchlicher Menfcd Dleibet, der
{iegt mit aller feincr 2Avbeit unter dem Fluche,

At nun dev MNenfeh ein Gefegneser Ded HEven, dureh eine gtindliche
BeEchrung des Hevbens ju Efu Ehrifio worden, o 1wird er

a) toobl georduet avbeiten; dag ift, et fwird die Betradhtung des
CiRortes GOtted und das Sebet mit dev Avbeit Elimglich verbinden, und
3u vechter Seit Die Arbeit gar cinfrellen, dDamit er der Betrachtung deg Aor=
ted GOITIes und der Gebet defto ungehinderter obliegen Fonne. Das
Crempel des Volcks und Petri in unferm Evangelio wird ung dief erldu-

teen. Dag Vol drang fich su ICu, 3u hiren Dag Wort

BOTTes, v.1. Hatte denn dief BVolck nichts ju arbeiten? Yntwort:

&3 hatte ja allerdings ju avbeiten. Da aber diefer groffe Prophes, FE-
{us, ihnen nabe Eam; o nahmen fie diefer Selegenheit wahr. Sie lieffen
pov die Seit Arbeit Avbeit feyn; drungen iy aber, aus herslicher Begierde,
an ihren Seelen erbauet ju werden, uSEfu hingy, und begehrten dag
Bort Ded Lebens aug feinen Munde juhoven. - Sie gedadhten: Movgen
ift auch ein Tag, da wiv arbeiten Ednnen,  Morgen aber ift vielleicht nidhe
der Tag, da wir GEfim hoven Founen. — Heut Fonnen wir {hn hdven; heut
wollen wit ihn Hoven: Moraen wollen wiv fore avbeiten, = Und ‘?ierin‘n

o andgl:
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ber Segen des 2t im Leiblichen,

Handelten fie weiflich und wobl geordnef. Sie s0gen das Lwige dem
Jeiclichen, das Himmlifthe dem Jrdifchen, die Seele dem Leibe,
£ fum denen ivdifchen Githern vor, .

Petrus mit feinen Sefellen oufchen die Nege. v.2.  Eine ol
ferdings nothige Avbeit.  Da aber JEfus dem Wolcke predigen wolte, und
Daher begehree, Daf dag Schif etivas vom Lande mdchte geftoffen werden,
war Petrus gleich fectig.  Ev lieh feine MNebe, frieg mit SCHu in Das Sdif,
Bovete Dag QBort des HEren, und trat hernach feine Yrbeit wicder an.
Hnd fo madyens alle Gefegnete ded HErn. SOtees Aot betvachten
und ernftlich beten i e Morgens ihr erfies.  Sie gehen davauf fudlich
an ihre 2Avbeit, und bleiben betende vor SOtt unter derfelben.  Seiget fich
eine Gelegenheit, da fie in Offentlichen oder Privat-Erbauungen etwas file
ihre Seele einfammien Bnnen; o wiffen fie dag Seiftliche, Hitnmlifche
und Cwige dem Sroifchen, Leiblichen und BWergdnglichen weiflich vovsus
siehen.  Sie arbeiten ju vecheer eit; fie beten ju recheer Seit; fie erbauen
fich in dem FBorte SOTTes ju vechter eit.  Sie verbinden Gebet und
* Rort GOttes mit dev Arbeit, fie legen aber aud) die YArbeit, wenn ¢3 die
mftande exfordern, auf eine Jeit gans bey Seite, ~ Sie find wohl geordet,
Siehandeln wohl geordnet. ~

oBie finven wiv ung bhie, Geliebtefte? Fhr Gefegnete deg HE v,
evtwectet euc von neuen, wohl geovdnet ju avbeiten, durd die Gnade eures
Heilandes. ~ Die ihr aber nuv vom arbeiten, vorm beten und dem Yovte
GOtfes aber wenig oder-nichts hdven wollet, eudh frage idh: Hat FE(us
dem Petro feine Werfanmnif niche veichlich cingebracht, uforderft mie
demnt Segen feines ABorees, und_fodann auch mit einem veichen Segen it
feiblichen? Kan und wird der FEfus das nicht audy an euch thun, fwenn
ifr Petro folget? Cin Sefegneter Des HEWn avbeiter

b) tm Geborfam gegen GOte und im Findlichen Beys
trauen auf feine Berheffung.  Petrus hatre dieganse Nadhe gear
beifet, und niches gefangen. v.5. ~ Die Nadye ift sum fifden beqvens.
AEfus befahl thmy, ev folte nun, D& 8 um die Mittages:Jeit war, das
Nes augmerfion.  Am Ufer fangen fich die mehrefren Fifche.  IEfus aber
befahl, fie folten auf die $Hohe fahren, und verbief dabey, daf fie einen
guten Sug thun folten.  Das lautete nun gank widerfinnifch. Bey Tage
folten fie einen Sug fhiin, D4 fie:doch die gause Nache hindurd) nidhts ge-
fangen hatten.  Auf der SHdhe folten fie cinen Jug thun, da fie dod) in dev
Nahe des Ufers niches gefangen hatten. . Hatte Pefrus bier nicht man:
herley Sinmendungen madyen fonngn? @y legte aber feine Stfé,cu;2(1515=
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beit bep Seite, ward dem Befehl ves HEren, im Vertrauen auf fein
MWort, gehorfam, und forach: Auf Dein Wort will ih Dag Neg
augerffen! Und da erfube er des HEren HerrlichFeit. So arbeiten
die Gefegneten des HEren nody: Sie grimden fich auf die Fuhrung GOL
“teg, und fprechen: »%Err, ou baft mich in diefen Stand und Beruf
gefibrer! Sie grinden fich auf des HEren Wovt, und fprechen: HErr,
du baft miv befoblen 3u arbeiten! Si¢ grimden fich auf deg HERRN
SBort, und forechen: HERR, du baft miv in der Ordonung mein
Brode verbeiffen; dou Eanft, du wicft, du muft mivs geben! Sic
braudhen der Uberlegung und vev Wevnunft, und fehen, wie fie ifjre Avbeit
am fbicElichiten angreiffen.  Sie griinden fidy abev nicht auf ihre Sefehict-
lichFeit, fondern auf den HEvrn im Glauben, und erarten von ihim ihr
Brobe Endfich und uverfichtlich. Da fillet. Die Aengflicheeit weg.
Sie arbeiten im Verrraven auf GOTT luftig und vergnige. Da
fallt dag Enecbtifche IRuf weg.  Sie arbeiten willig aus Licbe su GO1r-
d dem LTdchften, und verlangen nicht ohne Arbeit su feyn,

Ach vaf wiv alle alfo im Gehorfam gegen GOt und in Findlicdhems
Rertrauen auf fein QBore arbeiten mdchren! Aber wie menige find ol
dever? Sudyes vod) folche Gefegnete des HErrn ju werden, die ihrs noch
nicht fepd. Die ihrs aber feyd aus der Onade, dancker SOt fiir folche
Guade, und wadfet im Gehorfam und Glouben an GOt Dic Gefegr
neten Deg HErn avbeiten

o) 1ag niipliches.  Detrus fifchete.  Eine nigliche und ndthige
Ofebeit. Dabep Fonte ev fich des gdttlichen Segens vetfehen.  AWer mit
feiner Arbeit [Hlechehin dey Sinde, der Eitelfeit und dem Zeufel dienet,
Der arbeitet nichts nigliches, und ift unter dent Fluch mit aller feiner Avbeit.
Dic Gefegneten deg HEvLn arbeiten

d) in Trete und Geduld.  Petrus hatte in Trae die ganne
Liache gearbeitet. Petrus, da ev nidyts gefangen hatte, ward nicht un.
geduldig, fondern voufch feine Liese, und machre fidh fevtig, in dev folgen:
den Nache von. neuen ju avbeiten.  So arbeiten glaubige Ehriften aud,
fie arbeiten treulich. Sie arbeiten nidht etliche mcnigﬁ Stunden, und
Tauffen Dann den halben Tag und die halbe Nadyt in die Sauf: und Spiel
Hiufer. £ wie jammert michs doch fo febyr, wenn id) auch Biwgern mie
grauen Hiuptern aus diefer Serneinde Dartiber Crinnerungen geben muf!
i avbeiten geduldig. - ARirds ihuen fauers ey der HEvehats fogeord:

nef.
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net. Erhalten fie heut Eeinen Segen;  morgen, fprechen fie, wird mivs
der HErr wiefach geben.  Die Gefegneten des HEm arbeiten ‘

¢) 3ut vedhter Seit. GOt hat den Tag jur Arbeit, die Nadhe
aber sur Dubeerfchaffen. Kt dieweife Ordnung dancEen fie SOte, undrich-
ten fich nad) devfelben. Sie arbeiten fechs Tage; am Sonntage tubhen
fiie bon Dev Arbeit und Beiligen i vemt HEprn.  Unbekelyrte Menfchen 1miaz
chen jum dftern qus Nadt Tag, und aus TagNadt. Sie faullenten
oft in Den QBercel-Tagen, und am Sonntage wollen fic e tieder einbrinz
gen. S ungefegnete arme Menfchen! Sonntags:Avbeit, wo fie nichet in
noermeidlichen MNoth: oder Licbes:Wdercen beftehet, bringet Flucy und
feinen Segen 1ibzr den Denfchen.

Dic oritre Srage: IBas Hat tinan denn von foldher Arbeit?
Sntwort: Den Segen desHErrn im. Leiblichen, oder, was du jur Erhals
tung und Cequickung fii Did) und die deinen in diefem jeitlicdhen Eeben nothig
hoft. Cinigen giebet GOt viel, andern nicht fo viel, ev ift eintweifer SOt
qd 1oif, wie ev einen ieden Dever Seinen fithren foll.  Perrus that auf
einnrat einen reichen Sug. v.6.7.  1nd bey diefers groffen Segen im Leib
lichen, fegnete ihn g&ius Chrifiug, doch unter tieffer und inniger Beugung
feiner Seelen, audy im Geifilichen gonts augnelmend, und wadhte ihn jum
Menfehen-Fifcher. .87 10, Giebet div GOic viel, fi danche ihi; giebet
¢r Dit nidht fo viel afs andern; fo dancke ihu und fey vergniigt. €3 ift jo
beffer, Daf er Div Detne Diothdurft giebet, und machet dich feligs als toenn
ev Dit 1iberfiuf gabe, und.lieffe dich Dabey verlohren gehen. Dein Brodt
gieDt ev Div fiie Dich und diedeinen gervify cv ift dein Baters ev hatsverheiffen-

Dritter Theil.

(D baben wir denn endlicly den empfangenen Segen GOTE

\ woblgefalliz anzuwenden? Antiwort: Wenn ungder HErr von
seitlidyen Guthern fo viel miteheilet, als wic ju unfever und deree
Hnfrigen Erhaltung und Cravickung bedirfien, fo haben twir, toie oben be-
peits wehrmal, abev niche puvicl evinnert worden, ung Deffelben von DHerben
antoitdig ju eefennen, und dem guten GOt file feine Gaben Demtithig su
pancien.  So 1oned Petrus von der Erbenneniff feiner niirdigkeit, da
der $HEY ihn fo veidylich feanete, geviibrer, DA ev FEfu gu'den Sufs
fen fief und forach: HErr; gebe von miv hinaus, idy bin ein
fundiger Menfih! € that 3m%r, da i dic Majefide des \b@fr%nf %‘o
3 raftg
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~ Fraitig ing $ers leuchtete, und ev mit feinen Sefellen voll. Fuvdyt und

Sdhrecken worden war, hievinn jubiel, und hatte vielmehr bitten follen:
Ach &Ere, du freundlicher und majeftdtifcher Heilend, bleibe bey
mir; Denn du, die Liebe und Allmache, {chickeft dich su miv armen
Siinder vecht gut.  Sudef erBannte er Dod feine tieffte UntiirdigEeit, und
demiithigee fich DancEende vov feinem ABohlthater billig.

ARiv follen uns auch Des Segens BOttes im Leiblichen vecht gebraus
hen.  ©Ote gonnet uns, Daf wiv von dem Segen, den er ung fchencket,
(toie twivoben bereits vevnonimen haben,) unfeve und dever Unfevn Nothduvft
nd Srgoicfung nehmen.  Denndazu giebet ung GOt dieirdifchen Gucher.
Gr will aber nicht, dDaf wiv feine Suther vevfchwenden, oder diefelbe alg
Die geitige Kown-Suden auffdhuitten, und file unfeen avmen Nadyften gant:
fich vevfchlieffen follen.  Petrus winde feinen Sefellen, und lief fie Theil
nebmen an oun Segen ©OLces, :

Birft uns dev HEvr im Leiblichen etiwas 31, fo haben wir unfer
e durdh felne Snade fur dev AnhanglichEeit an das Fudifhe alfo su be-
abren, daff wir, wenn ev ung in folde Prufung fubren wolte, eher alles
illig fabren lieffen, alg Daf toiv hn it geringfien belcidigen und die ABahr-
heit verlaugnen folten. %cgguﬁ,bai\@ﬁ:ﬁtbnwm€D2cxxfd,wn:§§i,d>crmad)te,
woriieh alies, und folgte SEM nadh. .11, DieHebrder hatten den Raub
ihrer Guthee mit Jreuvea erdufdet, alg die da wuften, Daf fie bey ihnen
felbft cine beffere und bleibende Haabe -im Hitmmel hatten. Hibe. 10,34,
G folches Hers will uns der HEv aud) geben, o wivg von ihm fucyen,
Qe Eonnen tritbfalige Reiten evleben. - Bas wiv haben, Fanuns gar leidht,
o it die ABahrheit nicht voerden verlaugnuen wollen, genommen werden,
@ndfich werden wiv Doch alles verlaffen muiffen. Wohl dem, der JC

fum Bat, und in ICfu alles bejiter; wag ev hat,

S JEM, gib uns das auo Gnaden, mache uns 3u deinen Ges
feqneten, und lafi une alle dein eigen feyn in Jeit und

Ewigleic, 2Amen!










AN

c« Lo

ULB Halle o3
00%11692 “’6{\‘: ;







8
et g |
l1s 19 |

\J-rl‘ml ITI | |7| 1 l | l ll
|14 15 l16 |17

s S o W0 i LI

l1a

Bl e

22 e = (0
12

L1+

£

(N /7 \\\ GNP 2 2.
Al s R
|a l9 l1‘0

7

le

%r‘b,&“hll
2l I ot
ls

ls

| 728 SINN
il es
la

2

l1

Inches | | | ,
Centimetres

Black

D | ~
B.l.G.

Magenta

Green

3/Color

White

et

Yellow

Cyan

Blue

R 35~ - T ARSI

Sivo Predigeen

pon dem

- Segendes S,

- welche

iiber Dad Evangelinm am 5. Sonty:
fagenach Trinitatis,

\ inder Heil, Geifi-Kirche juPotsdamrzzg. aehalfen,

nun aber auf Bevlangen Dem Drudk tibergeben wordery
on

®einvidh Sdubert,

Predigern sum Heiligen Geiff dafelbf.

Magdeburg,
Druckts Chriftian Lebevecht Tabery Konigl Preug. privil. Budor,




	Zwo Predigten von dem Segen des Herrn, welche über das Evangelium am 5. Sonntage nach Trinitatis in der Heil. Geist-Kirche zu Potsdam 1739. gehalten, nun aber auf Verlangen dem Druck übergeben worden
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]

	Eintrag
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Erste Predigt. Vom Segen des Herrn im Geistlichen.
	[Seite 9]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22

	Die andere Predigt Von dem Segen des Herrn im Leiblichen.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46

	Rückdeckel
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Seite 55]
	[Seite 56]
	[Colorchecker]



